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Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

Dr. Raphael Fechler 1. Vorsitzender der 
Bürgergemeinschaft Nordweststadt e.V.

2013, 2015 ......- am Wochenende 12.06.-14.06.2015 heißt es erneut „Kul-
tur Nordwest“. Das Stadtteilfest der Nordweststadt lädt ein zum Kommen, zum 
Mitmachen und zum Genießen. Näheres hierzu und zum Programm können 
Sie dieser Heft-Ausgabe und unserer Homepage www.ka-nordweststadt.de 
entnehmen. 

Am 18.04.2015 wurde der neue „Rudolf-Steiner-Kindergarten“ durch Herrn 
Bürgermeister Stapf eröffnet und offiziell seiner Bestimmung übergeben. Von 
dieser Stelle aus möchte ich den Kindern, die die Einrichtung besuchen, aber 
auch denjenigen die dort arbeiten, zu ihrem neuen Zuhause gratulieren und 
alles Gute für die weitere Zukunft in unserem Stadtteil wünschen. Dies auch 
in dem Sinne, dass unserer Stadtteil und der „Rudolf-Steiner-Kindergarten“ 
weiter zusammenwachsen.

Der 300. Stadtgeburtstag unserer Stadt wird mit den beiden interaktiven 
Stadtteilprojekten „Urban Gardening“ und dem „Schaufenster Nordwest“ 
nun auch in unserem Stadtteil sichtbar und bietet viele Möglichkeiten hin-
sichtlich der Kreativität und der Gestaltung. Wir möchten Sie einladen von 
den Möglichkeiten, die diese Projekte bieten, reichlich Gebrauch zu ma-
chen. Es liegt an uns, den Bürgerinnen und Bürgern der Nordweststadt, 
das „Schaufenster Nordwest“ als Bürgerzentrum auf Zeit zu beleben und 
zu bespielen. Kommen Sie zum „Schaufenster Nordwest“, suchen Sie das 
Gespräch mit uns, wir freuen uns auf Ihre Ideen und Ihre Impulse.

Um den oben genannten Projekten Raum zu geben, möchte ich das Vorwort 
dieses Mal bewusst kurz halten. Genießen Sie das Frühjahr in der Nordwest-
stadt. Ich freue mich auf die Begegnung mit Ihnen, den Menschen unseres 
Stadtteils, sei es bei „Kultur Nordwest“, dem „Schaufenster Nordwest“ oder 
einer anderen Gelegenheit.

Mit den allerbesten Grüßen 
Ihr Raphael Fechler

VORWORT
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Top-Thema: 
„Kultur Nordwest“ 2015

Willkommen zu unserem Kulturfest 
vom 12.-14. Juni 2015
Am 12. Juni ist es wieder so weit: Nach der ge-
lungenen Premiere im Jahr 2013 feiert die Nord-
weststadt in diesem Jahr nun wieder bei „Kultur 
Nordwest“ drei Tage lang auf dem Walther-Ra-
thenau-Platz mit Musik und einem tollen Showpro-
gramm. Neben einer Vielzahl von Sponsoren unter-
stützen die auftretenden Künstlerinnen und Künstler 
die Veranstaltung wesentlich durch den Verzicht 
auf ihre Gage. Ein möglicher Gewinn soll im Rah-
men des Karl-Ott-Förderpreis vorrangig sozialen 
und gemeinnützigen stadtteilbezogenen Projekten 
zufließen, soll aber auch der Schaffung einer fi-
nanziellen Rücklage für zukünftige Veranstaltungen 
diese Art dienen.

Alle Nordweststädter und alle Menschen, die ger-
ne feiern, laden wir herzlich in die Nordweststadt 
ein zu unsrem Stadtteilfest, bei dem die Kultur in 
ihrer ganzen Vielfalt den Rahmen für die Begeg-
nung und die Geselligkeit bietet und bei dem auch 
der kulinarische Genuss nicht zu kurz kommt. Es 
gibt ein abwechslungsreiches Kinderprogramm mit 
viel Spiel und Spaß, aber auch die Möglichkeit zur 
Einkehr beim ökumenischen Gottesdienst und Kin-
dergottesdienst am Sonntag – ein Fest für alle Ge-
nerationen, das die Vielfalt der Menschen unseres 
Stadtteils widerspiegelt.

Kommen Sie, feiern Sie mit uns! Am Freitag, 
12. Juni 2015, ab 17.00 Uhr geht es los! 
Am Samstag um 15.00 Uhr erwartet Sie, im 
Rahmen der offiziellen Eröffnung des Kul-
turfestes durch unseren Oberbürgermeister 
Frank Mentrup, die Präsentation der Stadt-
teilchronik.

Eine große Bühne steht an allen Tagen bereit 
für Musik und Tanz – da ist für Jeden etwas 
dabei von Jazz, Rock, Beat, Gospel über Blues 
bis hin zu Soul. Vom Duo bis hin zur großen 
Big-Band. 
Die „Junge Nordweststadt-Kultur“ aus Schulen 
und Hort wird Sie überraschen. „Rocken“ Sie 

„Kultur Nordwest“ 2013
Kommen Sie mit ins 
Helferteam!
Wir brauchen noch Helfer 
für jeweils 2 Stunden für den 
Getränkestand, Sekt/Wein, 
für die Kassen und so Aller-
lei.Wann haben Sie Zeit 
uns zu unterstützen? 
Rufen Sie uns an unter 
0721/7 50 89 07 
(Kirsten Gastrop-Dideban) 
und 0160-7715217 (Edel-
traud Götze) oder schreiben 
Sie uns eine E-Mail an 
kultur@ka-nordweststadt.de.

mit den Künstlern den Wal-
ther-Rathenau-Platz, brin-
gen Sie die Nordweststadt 
mit Swing in Schwung. 
Begeistern Sie sich an 
Tanzvorführungen oder 
staunen Sie in der Kunst-
ausstellung, was gestalten-
de Künstler aus unserem 
Stadtteil zu zeigen haben. 
Feiern Sie mit uns bei 
„Kultur Nordwest“, einem 
Fest für Jung und Alt, ei-
nem Fest der Vielfalt und 
Freude, das Fest eines le-
bendigen Stadtteils!

Raphael Fechler
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Heike Drechsler, erzählen Sie uns etwas über sich und Ihren Werdegang?
Mit meinen drei Geschwistern bin ich in Gera aufgewachsen und dort auch 
zur Schule gegangen. Ich war gern handwerklich tätig, so absolvierte ich 
nach dem Abitur erst einmal eine Lehre als Feinmechanikerin im Bereich Op-
tik. Noch mehr interessiert hat mich allerdings die Arbeit mit Kindern. So 
hängte ich noch ein Pädagogik-Studium an und war kurze Zeit als Lehrerin 
tätig. Natürlich unterrichtete ich unter anderem auch Sport.

Wie sind Sie zum Leistungssport gekommen?
Sport war mir schon in der Schulzeit sehr wichtig. In der ehemaligen Deut-
schen Demokratischen Republik wurde Sport in den Schulen sehr gefördert. 
Zum Vereinssport kam ich über meine Schulfreundin und über meine Sportleh-
rerin. Schon in der Schule wurden Wettkämpfe ausgetragen, bei denen die 
Trainer der großen Vereine nach Talenten Ausschau hielten. Mein sportliches 
Talent hat man entdeckt, als ich 12 Jahre alt war. Da durfte ich die Sportschu-
le Bad Blankenburg, ein Internat, besuchen - eine Chance, die nicht jeder be-
kam. Das war eine spannende Zeit, in der ich viele faszinierende Menschen 
kennenlernte.

Nahaufnahme
Fit in den Frühling – 
Mit Sportlegende Heike Drechsler 

Heike Drechsler 
während des Interviews

NAHAUFNAHME

Mit dem Frühling kommt Bewegung in 
den Stadtteil. Feste werden gefeiert, 

man trifft sich im Freien, sitzt im Biergar-
ten oder Straßencafé. Aber kommt auch 
der Mensch selbst in Bewegung? Was 

macht uns fit für die schönste Jahreszeit?
Die Redaktion hat bei Heike Drechsler, 

einer der erfolgreichsten Leichtathle-
tinnen aller Zeiten nachgefragt. Seit 

18 Jahren wohnt sie hier in der Nord-
weststadt. Drechsler kam seinerzeit des 
Sports und auch der Liebe wegen nach 

Karlsruhe, suchte die Nähe zu Frank-
reich. Sie ist 50 Jahre jung und strahlt 

noch immer eine ungeheuer anstecken-
de Lebensfreude und Energie aus. 
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Sie waren sportlich sehr erfolgreich, gewannen 
zweimal Olympisches Gold, wurden zweimal 
Weltmeisterin und fünfmal Europameisterin 
im Weitsprung. Erfolgreich waren Sie auch im 
200-Meter-Lauf und im Siebenkampf. Ausgezeich-
net wurden sie u.a. mit der Ehrenbürgerschaft der 
Stadt Gera, als Sportlerin des Jahres und 2014 mit 
der Aufnahme in die Hall of Fame des Weltverban-
des IAAF. Welches war Ihr wichtigster und welches 
Ihr schönster Erfolg in Ihrer sportlichen Laufbahn?
Die für mich wichtigsten Erfolge waren auf alle 
Fälle die olympischen Siege. Man trainiert vier 
Jahre auf dieses Ziel hin um dabei sein zu kön-
nen, sich bei den Olympischen Spielen mit den 
besten Sportlern international messen zu dürfen. 
Es ist ein unbeschreibliches Gefühl mit so vielen 
Sportlern wie in einer großen Familie im olympi-
schen Dorf zusammen zu sein. Diese Atmosphäre, 
dieses erwartungsvolle Miteinander bei den Wett-
kämpfen macht für mich die große Anziehungs-
kraft von Olympia aus. Ein Erfolg von besonderer 
Bedeutung war für mich als ich 1983 in Helsinki 
mit 18 Jahren jüngste Weltmeisterin wurde. Mit 
einem Sprung von 7,27 Metern hatte ich tatsäch-
lich diese unwahrscheinlich große Konkurrenz 
geschlagen. 

Mein schönster und emotionalster Erfolg aber 
war, als ich 2002 bei den Olympischen Spielen 
in Sydney mit 38 Jahren noch einmal Gold im 
Weitsprung holte, zu einem Zeitpunkt, als mich 
die Sportwelt schon abgeschrieben hatte. Da war 
ich überglücklich. 2004 hörte ich dann mit dem 
Hochleistungssport auf.

Was macht Heike Drechsler heute?
Auch nach Beendigung meiner sportlichen Karrie-
re bin ich natürlich dem Sport verbunden. Schon 
seit 1993 arbeite ich für eine Krankenkasse im 
Betrieblichen Gesundheitsmanagement und in der 
Prävention, besuche Schulen, Kindergärten und 
Firmen. Berufstätige wie Sportler stehen oft unter 
dem Druck, zu einem bestimmten Zeitpunkt eine 
optimale Leistung abrufen zu müssen. In meinen 
Vorträgen und Seminaren stelle ich z.B. Strategien 
zur Motivation, zur Zielerreichung und dem Um-
gang mit Druck und Krisen vor. So kann ich Sport 
und Beruf in Einklang bringen und meine vielfälti-
gen Erfahrungen weitergeben.

NAHAUFNAHME
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Vielen Menschen fehlt es heutzutage an der notwendigen und vor allem 
richtigen Bewegung. Besonders den Jugendlichen, die lieber am Com-
puter sitzen. Lässt Schule und Beruf überhaupt noch genügend Zeit für 
Bewegung?
Zeit ist sicher vorhanden. Vor allem die Kinder brauchen jeden Tag genü-
gend Bewegung. Hier sind besonders die Eltern in ihrer Vorbildfunktion ge-
fragt. Sie müssen selbst mit den Kindern hinaus gehen, sich etwas einfallen 
lassen, um die Kinder zu motivieren – zum Beispiel über Bewegung Erlebnis-
se schaffen. Den Kampfgeist und die Zielstrebigkeit der Kinder fördern und 
sie ermutigen, Motivation auch aus Niederlagen zu holen.
 Für Erwachsene genügen schon 30 Minuten Bewegung am Tag. Ausdauer 
ist wichtig, nicht Schnelligkeit. Gesunde Bewegung steht auf vier Säulen: 
Koordination, Kondition, Beweglichkeit und Kraft. Diese Vier braucht der 
Mensch um fit zu sein.

Was raten Sie der älteren Generation, die ja oftmals schon in der Bewegung 
eingeschränkt ist?
Trotzdem regelmäßig gehen und unterwegs sein, solange dies nur irgend 
möglich ist. Wichtig ist es, genügend Erholungsphasen einzubauen - und vor 
allem nicht über das Alter nachdenken. Auch Kopftraining ist Bewegung. 
Ältere Menschen sollten zum Beispiel bei Besorgungen auch einmal andere 
Wege gehen als die gewohnten; aus der Routine ausbrechen und den Mut 
haben etwas anderes zu machen als das, was man schon kennt. 

Was macht Heike Drechsler, wenn sie keinen Sport macht? Wie hält sie sich 
selbst fit?
Mein persönliches Erfolgsrezept ist viel Bewegung in Verbindung mit einer 
ausgewogenen Ernährung. Drei bis vier Mal in der Woche laufe ich in der 
Natur und ab und zu mache ich Krafttraining im Studio. Um den „inneren 
Schweinehund“ zu besiegen schiele ich nach der Arbeit gar nicht erst nach 
der Couch sondern ziehe gleich die Laufschuhe an. Entspannung finde ich 
beim Kochen und beim Lesen. Ich gehe auch gerne ins Theater. Und drei 
Dinge sind mir besonders wichtig: Freude am Leben, Sinnhaftigkeit und Zu-
friedenheit! 

Die Redaktion dankt Heike Drechsler 
für die Einblicke in ihr Leben, die Tipps 
zur Fitness und wünscht ihr weiterhin 
viel Freude und Erfolg. 
Weitere Ratschläge für Kinder finden 
Sie in „Fit mit Kids – Bewegungsspaß 
für die ganze Familie“, ein Buch von 
Heike Drechsler und Monika Zilliken, 
Südwest-Verlag

Das Interview führte Edeltraud Götze,
Foto: eg
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Frühlingsgedanken in der Nordweststadt
Fit für den Frühling…wie fühlt sich das an…

Erika Vogt:
Ich treibe 
keinen Sport, 
habe aber viel 
Arbeit und 
Bewegung in 

meinem Garten. Dort genie-
ße ich den Frühling und habe meine Freude 
am Amselnest mit den Jungen drin.

Dieter Zipf: 
Alles grünt und 

blüht. Schöner kann es gar nicht 
sein, vor allen Dingen die Forsythien, 
wenn sie so herrlich gelb blühen

Sabine König:
Im Frühling habe ich total Gelüste auf 
Gemüse. Lust am Bewegen, draußen zu 
sein. Aber ich bin 
auch total müde, 
na ja, die Früh-
jahrsmüdigkeit.

Jutta Berendes:  
Die Freude an Blumen und grünen Bäumen ist 
groß. Ich bin immer unterwegs, das macht von 
den Jahreszeiten her für mich keinen Unterschied. 
Allerdings bin ich mehr mit dem Fahrrad unter-
wegs. Das hält mich fit.
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Chronik der Nordweststadt  
Das Buch zum 40-jährigen Jubiläum

Aus der Bürgermeinschaft

AUS DER BÜRGERGEMEINSCHAFT

DIE KARLSRUHER
NORDWESTSTADT
Geschichte und Geschichten eines Stadtteils

 
LINDEMANNS

BIBLIOTHEK

Das Buch
zum 40-jährigen
Jubiläum
Wer waren die ersten Siedler  
der Nordweststadt? Wo steht  
das „Sterntalermädchen? Und 
wo „d’Fabrik“? Dieser Bildband 
nimmt Sie mit auf eine Reise in  
die Vergangenheit unseres Stadtteils. 
Er erzählt die Geschichte der ersten 
Siedler, des Aufbaus von Schulen 
und Kirche n, von der Landung 
des Zeppelins, der Wiege des 
deutschen Fußballs und vieles mehr.

16,80 Euro · 21,5 x 23 cm · gebunden
ca. 144 Seiten · reich bebildert 
ISBN 978-3-88190-831-3

BÜRGERGEMEINSCHAFT
NORDWESTSTADT E.V.

Juni
2015

Alles zu wann, wo, wie…
Inzwischen liegen fast 200 Vorbestellungen vor. 
Texte und Bilder sind beim Verlag, die Endkorrek-
turen stehen kurz vor dem Abschluss. In der ersten 
Juniwoche 2015 werden die Bücher geliefert. 
Am Samstag, den 6. Juni und am Dienstag, den 
9. Juni 2015 findet der Verkauf/die Abholung der 

Chronik im Container „Schaufenster Nordwest“ 
am Walther-Rathenau-Platz jeweils  in der Zeit von 
10.00 – 13.00 Uhr statt. Eine weitere Möglich-
keit zum Kauf bieten wir im Container bei „Kultur 
Nordwest“ an.

Ab wann die Chronik auch im Handel bei Papier 
Tritsch in der Landauer Straße, der Poststelle/Blu-
men Spes in der Stresemannstraße und bei REWE 
zu bekommen ist, entnehmen Sie bitte den Schau-
kästen und dem Aushang in den jeweiligen Ge-
schäften. Voraussichtlich wird dies ab Mitte Juni 
2015 der Fall sein. 

Vorbestellungen können weiterhin bei Pa-
pier Tritsch und Blumen Spes abgegeben 
werden. Bestellscheine liegen dort vor.
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Aus dem „Schaufenster Nordwest“
Am 28. März 2015 wurde unser „Schaufens-
ter Nordwest“ auf dem Walther-Rathenau-
Platz eröffnet. 
Der Ostermarkt, an dem außer der Bürgerge-
meinschaft auch die Kirchen, UNICEF und private 
Verkäufer mitgewirkt haben, war gut besucht. Der 
Hauptanziehungspunkt  für die Kinder, aber auch 
für Erwachsene, war das Gießen der Schokolade-
Hasen mit Konditormeister Schmidt. 
Inzwischen wird das „Schaufenster Nordwest“ 
sehr gut genutzt z.B. für private Feiern wie Kom-
munion, Geburtstage, Vereinssitzungen. Viele Inte-
ressierte wollen sich auch einfach nur umschauen, 
sich informieren. 

Künftig wird der Container regelmäßig 
geöffnet sein: 
mittwochs von 10.00-12.00 Uhr 
für das Bücherregal und 
samstags von 10.00-12.00 Uhr für die 
Sprechstunde der Bürgergemeinschaft.

Der aktuelle Belegungsplan sowie Ankündigungen 
zu Veranstaltungen finden Sie im Schaukasten 
links an der schmalen Seite des Containers sowie 
in den Schaukästen an den bekannten Standor-
ten. Ebenso natürlich auch auf unserer Homepage 
www.ka-nordweststadt.de.

eg

AUS DER BÜRGERGEMEINSCHAFT
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Aktivitäten aus dem 
„Schaufenster Nordwest“

Kräuter-Entdeckungsreise
Die Angebotsreihe startete Kräuterfachfrau An-
gelika Heitz  mit der Kräuter-Entdeckungsreise. 
Neugierig und voller Tatendrang suchten die 

Kinder auf der Schul-
wiese nach Gänseblüm-
chen, Löwenzahn, Spitz-
wegerich, Veilchen und 
vielem mehr. Alle waren 

mit großem Eifer dabei, als in der Küche Gänse-
blümchentee und ein Smoothie aus Kräutern, Blu-
men und Obstsäften zubereitet wurde.
Eine Geschichte vom Löwenzahn durfte dabei na-
türlich nicht fehlen.

eg

Fahrradflohmarkt
Kurz nach der Eröffnung des „Schaufenster Nord-
west“ wurde als weitere Veranstaltung der Fahr-
rad-Flohmarkt durchgeführt. Das Wetter erlaubte 
die Nutzung der Wiese seitlich des Containers. 

Insgesamt war die Ver-
anstaltung ein sehr 
guter Erfolg, der Allen 
sichtlich Spaß brachte.

Ankündigungen zum  
„Schaufenster Nordwest“

Schnittmusterkurs und Modedesign
jeden Freitag im „Schaufenster 
Nordwest“ von 15.00 bis 17.00 Uhr

Alba Baal, Nordweststadtbewohnerin 
und Mutter von zwei Kindern, hilft Ih-
nen dabei, Ihren individuellen Mode-
Stil selber zu entwerfen und zu nähen.
Entdecken Sie Ihre Kreativität!
Gemeinsam im lockeren Am-
biente bei Kaffee, Tee und 
kalten Getränken entwerfen 
und erstellen Sie Ihr individu-
elles Schnittmuster mit Ihren 
Maßen. Alba Baal berät Sie 
zu Ihren ganz persönlichen 
Wünschen, Stoffwahl und 
gibt Ihnen Tipps zum Nähen. 
Auch Männer sind herzlich 
eingeladen, vorbei zu kom-
men und mitzumachen. Klei-
dung für Kinder kann eben-
so entworfen und genäht 
werden. Es sind keine Vor-
kenntnisse nötig. Bei den ersten Terminen wird 
Maß genommen, dann wird der Grundschnitt 
erstellt, danach beginnt der Mode-Spaß! Für je-
den Termin (2 Stunden) werden 12,- € erhoben.
Am Freitag, den 10. April  und 17. April 2015 
fand das erste Treffen statt und erste Wunschmo-
delle wurden gezeichnet und Maß genommen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und Ihre Ideen.

Alba Baal und Katrin Schmidt-Sailer

AUS DER BÜRGERGEMEINSCHAFT

EINLADUNG
Die Bürgergemeinschaft lädt ein

am 09. Mai 2015 zum

„Marktfrühschoppen mit 
Kinderprogramm“
auf dem Walther-Rathenau-Platz.

Herzlich Willkommen!
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Seniorennachmittag
Mehr als 60 Gäste kamen zum Seniorennach-
mittag im März 2015 in das Jakobus-Gemein-
dezentrum. Arno Ritter, ein Jakobspilger, der 
immer mal weg ist, erzählte von seinem Pilger-
weg an der Nordküste Spaniens, dem Camino 
del Norte und zeigte eindrucksvolle Bilder.

Anschließend spielten Karl Armbruster und 
Horst Schleser vom Orgelclub Karlsruhe Lie-
der zum Mitsingen. Alsbald wurde daraus ein 
Wunschkonzert. Ob die Jungen heute noch so 
viele Lieder, zum Teil auswendig, schmettern 
können?

Eine Tonanlage für die 
Bürgergemeinschaft
Durch die großzügige Spende der Badische Beam-
tenbank eG, Karlsruhe, wurde ein lang gehegten 
Wunsch der Bürgergemeinschaft Nordweststadt 
e.V. Wirklichkeit. Eine Tonanlage im Wert von 
2.500 Euro konnte angeschafft werden. Eine An-
lage, die es endlich möglich macht, bei unseren 
Veranstaltungen den „richtigen Ton“, die richtige 
Lautstärke zu treffen.
Bei der Eröffnung unseres „Schaufenster Nord-
west“ überreichten die Vertreter der Badischen 
Beamtenbank eG, Karlsruhe, Andreas Berthel und 
Norman Deris den großen Scheck. 
Herzlichen Dank!

AUS DER BÜRGERGEMEINSCHAFT
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Da war noch was…
mit Bernd Lanz

Der Schnullerbaum
In der Frühlingszeit schmücken sich die Bäume mit 
vielerlei schönen, bunten Blüten. Auf dem Gelän-
de des Städtischen Klinikums gibt es eine beson-
dere Spezies von Baum – den Schnullerbaum. Er 
steht in der Nähe der Kinderklinik gegenüber dem 
Osteingang zur Frauen- und Kinderklinik. Auch 
hier ist der Baum geschmückt mit bunten Schnul-
lern – na ja Blüten sind es gerade nicht. 

Was hat es mit dem Baum auf sich?

In Kleinkindhöhe hat der Baum 
einen Briefkasten, in dem die Kin-
der ihren liebgewordenen Schnul-
ler „spenden“ können. Für viele 
Kinder ist es ein schwerer Schritt, 
sich von ihrem Schnulli oder Nugg-
ler zu trennen. Vielleicht hilft es, 
wenn man ihnen erklärt, dass eine 
Schnullerfee mit ihrem Schnulli ar-
men kranken Kindern hilft. 

Die Firma NUK setzt jeden einge-
worfenen Schnuller in eine Geld-

spende zu Gunsten der Stiftung „Lesen“ um. Diese 
Stiftung kauft davon Bücher, um ihre Vorleser und 

ANGEMERKT

Erzähler in den Kliniken damit auszustatten. Mit 
dem Vorlesen möchten diese Erzähler Abwechs-
lung in den Alltag der kranken Kinder bringen und 
sie von ihrer Krankheit ablenken. 
Weitere Infos unter www.schnullerpaten.de

Besuchen Sie mal den Schnullerbaum auf dem Kli-
nikgelände und Sie werden sehen, wie viel Kinder 
sich schon von ihrem Schnuller getrennt haben.

Bernd Lanz
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Wir machen den Weg frei.
Telefon 0721 9350-0
www.volksbank-karlsruhe.de

Karlsruhe feiert rund um die Uhr den 300. Stadtgeburtstag. Machen 
Sie sich eine schöne Zeit und feiern Sie mit. Nehmen Sie jetzt an der 
großen Verlosung von 300 Erlebnissen teil. Mehr erfahren Sie bei Ihrer 
Volksbank Karlsruhe und auf www.300momente.de

Zeit was 
zu erleben

300
unvergessliche
Momente zu 
gewinnen.
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Nordweststadtnotizen 
Die Bank ist weg
Kaum stand die Bank auf dem Walther-Rathenau-
Platz, damit sich vor allem auch die Älteren unter 
uns vor dem Heimweg vom Wochenmarkt noch 
etwas ausruhen und ein Schwätzchen halten kön-
nen - schon hat sie jemandem so gut gefallen, dass 
er/sie die Bank wohl mitgenommen hat an seinen 
Lieblingsplatz. Der Walther-Rathenau-Platz ist ein-
fach so leer ohne die Bank – bitte wieder bringen. 
Danke!

eg

Internationaler Museumstag 2015 im 
Naturkundemuseum Karlsruhe
Sonntag, 17.5.2015, 10-18 Uhr – Eintritt frei!
Familienführung um 11 Uhr
Anlässlich des Internationalen Museumstages 
2015 ist am Sonntag, 17. Mai 2015 der Eintritt in 
das Naturkundemuseum Karlsruhe frei.
Um 11 Uhr gibt es eine kostenlose Familienführung 
zum Thema „Wer raschelt, trommelt oder singt? 
Tierische Waldbewohner“ mit Ann-Kathrin Scheu-
erle. Das Museum ist von 10-18 Uhr geöffnet.

 
Nina Gothe M.A., Referatsleitung Öffentlichkeitsarbeit 

und Marketing, Abteilung Kommunikation

Neuer Termin! 
Karlsruher 24h-Lauf 2015
11. Juli, 16 Uhr bis 12. Juli, 16 Uhr
SG Siemens, Hertzstraße 23, 76187 Karlsruhe
Mit dem Karlsruher 24hLauf für Kinderrechte wird 
Sport und soziales Engagement miteinander ver-
bunden. Die zentralen Themen Kinderrechte und 
Kinderschutz werden in die Öffentlichkeit getra-
gen und Geldmittel für ausgewählte lokale Projek-
te für Kinder und Jugendliche erlaufen. 
Für das Jahr 2015 wird das Kinderrecht Artikel 
22 und 38 das Auswahlkriterium des Rankings der 
Projekte sein.„Ich habe das Recht wie alle Kinder 
in der ganzen Welt beschützt zu werden, vor al-
lem im Krieg und auf der Flucht“.

Stadtjugendausschuss

Blumenschmuckwettbewerb
Der Blumenschmuckwettbewerb hat in Karlsruhe 
lange Tradition. Er ist mit circa 3.600 Teilnehme
rinnen und Teilnehmern einer der größten seiner 
Art in Deutschland.Teilnehmen am Wettbewerb 
können Bürgerinnen und Bürger der Stadt Karlsru-
he, die mit ihren Sommerblumen am Fenster/Bal
kon, Vorgarten oder Garten helfen, das Stadtbild 
zu verschönern. Die Bewertung des Blumen
schmucks erfolgt unter der Leitung des Garten
bauamtes durch eine ehrenamtliche Preisrichter
kommission im Juli und August nach einheitlichen 
Bewertungskriterien. Bewertet werden der Pflan
zenumfang, der Pflegezustand und die gelungene 
Art der Zusammenstellung. 
Im November werden die Preise vergeben. Wer 
einmal teilgenommen hat ist automatisch auf der 
Teilnehmerliste. 
Neuanmeldungen sind bis Ende Juni schriftlich, 
persönlich oder auch telefonisch zu richten an: 
Stadt Karlsruhe, Gartenbauamt, 
76124 Karlsruhe,Telefon: 0721 133-6754 
(Mo.-Mi. 8:30-15:30 Uhr), Fax: 0721 133-6709, 
Mail: blumenschmuck@gba.karlsruhe.de

Neue Attraktivität 
für den L’Oréal-Spielplatz
Das Gartenbauamt lädt ein:
Der große Spielplatz am Aktivspielplatz an der 
Hertzstraße stellt ein wichtiges Angebot für die 
Kinder und Jugendlichen der Nordweststadt dar. 
Das Gartenbauamt beabsichtigt den Sand- und 
Kletterspielbereich für 3- bis 14-Jährige großräu-
mig zu sanieren. Hierzu wurden zwei Gestaltungs-
vorschläge erarbeitet, die am Montag, den 18. 
Mai 2015, um 16:00 Uhr vor Ort allen interes-
sierten Kindern, Jugendlichen, Eltern, Nachbarn, 
Anwohnerinnen und Anwohnern vorgestellt wer-
den sollen. Wünsche und Anregungen nehmen 
wir gerne auf. Wir freuen uns über eine rege Teil-
nahme am Termin, hoffen auf gutes Wetter und 
konstruktive Gespräche.

Gartenbauamt Karlsruhe

NORDWESTSTADTNOTIZEN
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27. und 28. Juni 2015 – Tage der 
offenen Tür im Fächerbad
Das Fächerbad lädt am Samstag, 27. Juni und 
Sonntag, 28. Juni ein. Im Rahmen des 300. 
Stadtgeburtstags und dem SSC-Event „fit & fet-
zig“ wird auch im Fächerbad ein buntes Pro-
gramm für jung und alt geboten. So können an 
beiden Tagen von 11 bis 13 Uhr jeweils für 20 
Minuten verschiedene Aquakurse ausprobiert 
werden, von 14 bis 16 Uhr gibt es „spritzige 
Spiele“ und kleine Preise für Kinder zwischen 6 
und 14 Jahren. Außerdem können die Besucher 
am Samstag ab 16 Uhr einen Blick hinter die 
Kulissen des Bads werfen, ab 16.30 Uhr beim 
Unterwasser-Rugby zuschauen, sich ab 19 Uhr 
bei ruhiger Musik im Wasser treiben lassen und 
vieles mehr. Während die Sauna zum Kennen-
lern-Preis besucht werden kann, ist der Besuch 
der Veranstaltung kostenfrei möglich. Bei schö-
nem Wetter wird auch der große Sport- und Lie-
gebereich der Außenanlagen in das Programm 
einbezogen. 

Unter www.faecherbad.de steht das ganze Pro-
gramm als pdf-Dokument zur Verfügung.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte 
an das Fächerbad, Tel. 0721/96701-12, 
E-Mail info@faecherbad.de.

Fächerbad Karlsruhe • 76131 Karlsruhe • Am Sportpark 1 
Tel. 0721/96701-20 • Fax 96701-70 • E-Mail: info@faecherbad.de
Öffnungszeiten und mehr unter www.faecherbad.de

Geöffnet an allen Feiertagen im Mai und Juni von 9-19 Uhr!

Sport, Spiel und Spaß
bei freiem Eintritt …
…am 27. und 28. Juni steigt zum 300. Stadtgeburtstag
im Fächerbad ein buntes Sportfest für jung und alt. 
Kennenlern-Preis im Sauna-Paradies: Sa 9-21 Uhr/ So 9-19 Uhr.

27./28. Juni„fit & fetzig“SSC & FächerbadKarlsruhe 300 – derStadtgeburtstagim Sportpark

Klare sache!

fenster, 
türen,
GlastechniK
von sand
Kompetente Beratung,
eigene Produktion und 
Reparatur in bester Qualität

Glaserei Sand & Co. GmbH 
Tel.: 0721 – 9 40 01 50  
www.sand-glas.de

NORDWESTSTADTNOTIZEN
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Fahrräder ergonomisch angepasst, die in 
Ausstattung und Design so individuell sind wie Sie 

www.Rad-Punkt.de 

Zietenstr. 83 
76185 Karlsruhe 
Tel: 0721-966 99 282 

 
  

                 

 

Öffnungszeiten: 

Di+Do 09.30-12.00 Uhr 
Di-Fr  13.30-18.30 Uhr 
Sa      10.00-14.00 Uhr 
 
 

Rad-Punkt

Rätselecke
Bilderrätsel
Wie gut kennen Sie Ihre Nordweststadt?
Heute stellen wir Ihnen „Kunst am Bau“ vor, wel-
che die westliche Fassade eines öffentlichen Ge-
bäudes schmückt.

Um welches Gebäude handelt es sich und 
von welcher Straße aus ist das Kunstwerk zu 
sehen?

Teilnehmen können alle Leserinnen und Leser der 
„Nordweststadtzeitung“.
Senden Sie die Lösung an:
Bürgergemeinschaft Nordweststadt e.V.
Friedrich-Naumann-Str. 33
76187 Karlsruhe
Oder per E-Mail an presse@ka-nordweststadt.de

Einsendeschluss ist der 04.07.2015

Unter allen richtigen Einsendungen verlost die Re-
daktion folgende Preise:

1.	Preis: Ein Gutschein für ein Essen für zwei Perso-
nen im Restaurant „Hardtwald“ (mit Biergarten) 
im Kesselbergweg 5, gespendet von der Gast-
wirtin Ewa Bayer. 

2.	Preis: Ein Wertgutschein für das Fächerbad in 
Karlsruhe. Das Bad in der Waldstadt hat auch 
im Sommer mit der großen Liegewiese, den  
Spielplätzen und dem Entspannungs- und Mas-
sagepool im Freien viel zu bieten. Auch bei Ge-
witter nutzbar: die Schwimmhalle mit 50-Meter-, 
Springer-, Baby-, und Mehrzweckbecken

3.	Preis: Ein Gutschein von der beliebten Eisdiele 
„Fantasia“ in der Landauer Straße. Lassen Sie 
sich dort von immer wieder neuen Eiskreationen 
überraschen.

Bei allen Spendern bedanken wir uns herzlich!

Haben Sie die Lösung für das Rätsel in 
Heft 02/2015 gefunden?

Wer war’s? 
Lösung: 
Der Namensgeber einer 
weiteren Straße in der 
Nordweststadt war der 
gesuchte Politiker Au-
gust Bebel. 

Gewonnen haben:
1. Preis: Mirjam 
Kreuzer – Essens-
Gutschein Gaststätte 
Sonneneck

2. Preis: Jonas Ludwig – Essens-Gutschein 
„Gärtner Hütt“

3. Preis: 
Reinhold Poguntke – Büchergutschein

Allen Gewinnern gratulieren wir herzlich.

Die Gewinner des Rätsels aus Heft 1
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TRAUERNETZ

Die Nordweststadt im Internet:
www.ka-nordweststadt.de

Trauernetz Nordwest
Mit dem Abschied leben lernen – 
Begleitung in der Trauer
Es ist schon eine extreme Lebenssituation, 
wenn ein naher Angehöriger stirbt. Wie kann 
ich weiterleben? Wie kann ich mit dem Tod 
umgehen? Menschen aus allen Stadtteilen im 
Nordwesten sind eingeladen, in ihrer schwe-
ren Zeit ein Stück des Weges gemeinsam mit 
anderen zu gehen.
Zu einem „Trauercafé“ kommen einmal im 
Monat Trauernde zusammen. Sie sprechen 
mit ähnlich Betroffenen über ihre eigenen Ge-
fühle in der Trauerzeit – oder hören einfach 
nur zu. Gerlinde Richter leitet die Gespräche.

Termine: Freitag, 8. Mai 2015, 
Freitag, 5. Juni 2015, Freitag, 3. Juli 2015 
-  jeweils von 11.00 bis 12.30 Uhr

Treffpunkt ist das Geschäftszimmer der 
Bürgergemeinschaft Nordweststadt im 
Diakonissenhaus Bethlehem, Friedrich-
Naumann-Str. 33.

Anschließend besteht die Möglichkeit, ge-
meinsam im Mutterhaus Bethlehem zu Mittag 
zu essen. 
Die Trauerbegleitung wird nicht nur für die 
Nordweststadt angeboten. Trauernde aus 
den umliegenden Stadtteilen Knielingen, 
Mühlburg oder aus der Nordstadt sind eben-
so eingeladen.

Gunther Spathelf

Die Gewinner des Rätsels aus Heft 1

Im Vereinsheim des Sportvereins 
Nordwest 1960 e.V.
Ehlersstr. 20
76187 Karlsruhe

Werktags:
11:30 Uhr – 14:30 Uhr
17:00 – 22:00 Uhr

Sonn- und Feiertags:
11:00 – 14:30 Uhr
17:00 – 22:00 Uhr

Montag Ruhetag
wöchentlich wechselner 
Mittagstisch

Tel. 0721 – 56 87 67 93
Handy: 0174 – 27 89 794
www.ka-nw.de 
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Kulturfest in der Nordweststadt
Anlässlich unseres Kulturfestes stellen sich auf den folgenden Seiten die mitwir-
kenden Künstler, Bands und Gruppen in Bild und Text selbst vor.

Invisible Penguins 
Indie-Chanson-Pop, der glücklich macht...
Von Loungemusik über Chansons zum Popsong: 

Die Invisible Penguins fühlen sich in vielen 
Welten zu Hause. Mit einer Mischung aus 
außergewöhnlichen Coverversionen und
Eigenkompositionen spielen sich Gitarrist 
Martin und Sängerin Sabeen überall in die 
Herzen der Zuhörer. Spannende, unver-
braucht klingende Arrangements, verziert 
mit ausgefallenen Instrumenten, machen 
den unvergleichlichen Sound des Duos aus. 
Sabeen – Gesang, Martin Knoch – Gitarre

So Late
„So Late“ ist eine dynamische Rock-Pop Cover-
band aus dem Karlsruher Raum, bestehend aus 
vier routinierten Musikern, die ihre Instrumente seit 
Jahrzehnten beherrschen. Im Vordergrund steht für 
sie der Spaß am Spielen in der Formation, die seit 
etwa einem Jahr besteht.
Die klassische Besetzung entspricht dem Stil der 
70er mit Drums, Bass und 2 Gitarren.
Das vielfältige Programm reicht zurück bis in die 
Zeit von Woodstock, darunter Deep Purple, San-
tana, Hendrix, Co-
cker, um nur einige 
zu nennen. 
https://soundc-
loud.com/andreas-
blank-2

Gablonsky 
Beat rockt!!! 
Energiegeladene Gitarren- und Tastensounds, 
druckvolle Beats und dazu die ausdrucksstarken 
und ungeschliffenen Vocals von Frontfrau Coco 
- wenn GABLONZKY BEAT auf Touren kommen, 
bleibt kein Stein auf dem anderen. Eine Band mit 
viel Spaß und Energie auf der Bühne! 

Seit ca. 5 Jahren spielt 
GABLONZKY BEAT 
auf allen möglichen 
Bühnen rund um Karls-
ruhe und zeigt seinem 
stets begeisterten Pub-
likum, dass es jen-seits 
des Mainstreams spannende musikalische Alter-
nativen gibt. Denn in eine der üblichen Schubla-
den lassen sich GABLONZKY BEAT nicht pressen. 
Das Line-Up aus Gitarre, Keyboard, Schlagzeug 
und Bass verspricht zwar klassischen Rock `n Roll 
- bei GABLONZKY BEAT wird dieser aber mit 
diversen, teils überraschenden Elemen-ten z.B. 
aus Blues, Ska oder Punk angereichert. Damit ist 
Spannung garantiert. 
Zu sehen und zu hören waren GABLONZKY BEAT 
u.a. auf DAS FEST (Hauptbühne), dem Nord- und 
Südstadtfestival, dem SUNNYSIDE Open Air und 
natürlich in unzähligen Clubs und Kneipen. 
Weitere Infos unter www.GablonzkyBeat.de

Dulceamargo
Die Tänzerinnen und 
Tänzer der Gruppe 
„Dulceamargo“ des 
Flamenco Studio „Fla-
mencita“ begeistern 
ihre Zuschauer durch 
eine temperament- volle Tanzdarbietung  
voller Freude und Enthusiasmus. Eine Darbietung 
die neugierig machen soll auf mehr - auch zum 
Mitmachen.
„Flamenco ist ein Weg der Erkenntnis, der Entwick-
lung, des Selbstöffnens. Der Weg zu sich selbst  
und der Ausgang über die eigenen Grenzen. 
Es ist ein aufrichtiges Gespräch über Das Gehei-
me, es ist Verlust und  Erwerbung. Es ist ein Tanz 
der Seele. 
Das ist die Kunst der starken Leute.“

„KULTUR NORDWEST“ 2015
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Programm Samstag, 13.06.2015

14:00 - 15:00 Uhr 	 Dulcemargo (Flamenco)
15:00 - 15:45 Uhr	 Eröffnung mit OB Frank Mentrup /

	 Vorstellung der Stadtteilchronik   
	 mit musikalischer Begleitung der 
	 Werner-von-Siemens-Grundschule
16:00 - 17:30 Uhr 	 Beckmanns Tod (Rock)
18:00 - 19:30 Uhr	 THE HOT ROLLS (Rock der 50er) Jahre  
20:00 - 22:00 Uhr 	 Curbside Prophets (Rock) - Willensweg e.V. 
22:30 - 24:00 Uhr 	 Analog Pattern Robots  

	 (Elektromusik - instrumental)

Uhrzeit	 Hauptbühne	 Sinneswäldchen

Kinderprogramm 15:00 - 18:00 Uhr

Programm Freitag, 12.06.2015

18:00 - 19:30 Uhr 	 Invisibles Penguins (Blues, Pop)
20:00 - 21:30 Uhr	 So late (Rock, Blues)
22:00 - 24:00 Uhr	 Gablonzky Beat (Rock)  

Uhrzeit	 Hauptbühne	 Sinneswäldchen

Programm Sonntag, 14.06.2015
Uhrzeit	 Hauptbühne	 Sinneswäldchen

10:30 - 11:30 Uhr	 Ökumenischer Gottesdienst  	 Kindergottesdienst 10:30 - 11:30 Uhr

11:30 - 12:30 Uhr 	 Jazz-Matinee Quarter to eight					   
12:30 - 14:00 Uhr	 Chormusik 

	 Rock-Pop-Gospelchor 
	 St. Konrad/Heiligkreuz   	 Kinderprogramm 12:00 - 18:00 Uhr

	 Monday Singers und Kinder 
	 und Jugendchor (Colette Sternberg)	
	 Heaven‘s Gate Music Ministry 
	 des ACBF e.V 
14:00 - 14:30 Uhr 	 Karate SG Siemens	
14:30 - 16:00 Uhr	 „Junge Nordweststadt Kultur“ 

	 Richard-Eck-Schülerhort (Hort-Musical) 
	 Rennbuckel-Grundschule 	 Zauberwald

16:30 - 17:30 Uhr 	 The Crawls (Rock der 70er Jahre)  	 (Zauberei und mehr) 17:00 - 17:30 Uhr

18:00 - 19:30 Uhr	 Guarangon Band (Salsa)	   
20:00 - 21:30 Uhr	 SNOK-Combo (Jazz) 	                              



Natürlich ist auch für Ihr leibliches Wohl bestens gesorgt!

Herzlich Willkommen bei „Kultur Nordwest!“

Nach 2013 heißt es auch in diesem Jahr  wieder „Kultur Nordwest“ - wird laden Sie ein,  
die bunten und kreativen Seiten unseres Stadtteils zu entdecken. Auch in diesem Jahr er-
wartet Sie ein spannendes und abwechslungsreiches Programm mit Tanz, Musik und vielem 
mehr. Ein möglicher finanzieller Überschuss der Veranstaltung dient neben der Schaffung 
eines finanziellen Grundstocks für weitere Veranstaltungen dieser Art auch der Unterstützung 
von sozialen und gemeinnützigen Projekten im Rahmen des Karl-Ott-Förderpreises. 
Kommen Sie und feiern Sie mit. Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Ihr Raphael Fechler  
(1. Vorsitzender)

im Sinneswäldchen
Samstag 15:00 - 18:00 Uhr
Sonntag 12:00 - 18:00 Uhr

Kindergottesdienst,  
Bauplatz, Bewegungsspiele, Seifenblasen,  

Filzen, Malen, Schminken, Hüpfburg,  
Wasserspiele, Kisten-Stapeln,  

Musik, Kinderflohmarkt, Stockbrot  
und vieles mehr

Mitwirkende:
Kindermalwerkstatt, Kind & Kunst e.V.,  

Gablonzer Straße 8 - artfabrik, 76185 Karlsruhe
Kinder- und Jugendtreff Nordweststadt

Richard-Eck-Schülerhort
Aktivspielplatz Nordweststadt
Kindergarten Haus Bethlehem

Kindergarten Vogelnest
Kindergarten St. Mathias

Kräuterlädle in der Nordweststadt
Jutta Schumacher

Kath. Pfadfinder DPSG

Organisation:
Hans Lang - Burkhard Gauly

Kinderprogramm

Kunstausstellung 
im „Schaufenster Nordwest“

Samstag 15:00 - 18:00 Uhr
Sonntag 12:00 - 17:30 Uhr

Ausstellende Künstler/innen:
Florina-Maria Weidmann 

(Kunstausstellung)
Werner-von-Siemens-Schule 

in Kooperation mit dem ZKM 
(Medien-Installation 

zum 300. Stadtgeburtstag)

Literatur
im „Schaufenster Nordwest“

Sonntag 17:30 Uhr 

Der Krimiautor Harald Pflug liest 
aus seinem neuen Roman „Schwarzmaler“



Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause.
Sparkassen-Finanzgruppe . www.LBS-BW.de

Jetzt mit staatlicher Förderung bis  
zu 50.000 €* günstiger ins  
Eigenheim.

Spießer finanzieren  
clever mit  
Wohn-Riester.

* Es gelten Fördervoraussetzungen. Beispiel:  
 Ehepaar (27 und 23 Jahre), 1 Kind (1 Jahr),  
 Bruttoeinkommen 55.000 ¤ und 25.000 ¤,  
 Bausparsumme 58.000 ¤ und 67.000 ¤.

Weitere an der Veranstaltung beteiligte Organisationen und Vereine:
Evangelische Petrus-Jakobus-Gemeinde,

Katholische Seelsorgeeinheit St. Konrad – Heilig Kreuz,
Siedlergemeinschaft Weingarten-Rennbuckel,

Siedlergemeinschaft Eigenhandbau, SV Nordwest e.V., 
Willensweg e.V., SG Siemens

Weitere Sponsoren/Förderer:
E. Weisenburger Autolackierung & mehr, Daimlerstraße 49, 76185 Karlsruhe

Elektro Glöckner, Wormser Straße 1, 76185 Karlsruhe
Weingut Stadler, Hauptstraße 59, 76889 Dierbach

TEAM4 – Licht und Tonanlagen, Wössingerstr. 13 A, 76327 Pfinztal
Cover/Plakat: Paddy Böhm, Ludwigshafener Straße 21d, 76187 Karlsruhe

Layout: ipunkt-Design, Schwetzinger Str. 92c, 76139 Karlsruhe
V.i.S.d.P. Raphael Fechler, Friedrich-Naumann-Straße 33, 76187 Karlsruhe

Wir danken allen genannten und ungenannten Sponsoren, Förderern 
und Mitwirkenden für die Unterstützung hinsichtlich der Organisation und 

Durchführung der Veranstaltung.

Danke!
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„Beckmanns Tod“
Warum wir „Beckmann‘s Tod“ heißen? Ist doch 
egal, Hauptsache es wummt! Wir 4 nicht mehr 
ganz jungen Herren am Schlagwerk, an der Gi-
tarre, am Bass und am Mikrofonständer machen 
es laut, was die guten alten Songs von Purple oder 
Priest oder die guten „neuen“ Lieder von Foo Figh-
ters und Lenny Kravitz halt so hergeben. Balladen? 
Wenn wir mal aus dem Bensheimer Probenkeller 
kommen, gibt‘s sowas nicht!. 
E-Mail: mail@joachimhakenjos.de

Heavens‘ Gate Music Ministry 
Heavens‘ Gate Mu-
sic Ministry steht seit 
seiner Gründung 
1993 für Authenti-
zität und Ehrlichkeit 
- ob auf der Bühne 
eines Konzerthauses 
oder in einer klei-
nen Dorfkirche. Die 

Gesänge weisen das gan- ze Gefühlsspektrum 
zwischen Himmel und Erde auf. Es dauert meist 
nicht lange, bis der Funke auf das Publikum über-
springt. Das mittlerweile ca. 22 Sänger-/innen 
und 8 Musiker-/innen aus ca. 15 Ländern umfas-
sende Ensemble vermittelt in seinem Programm all 
das, was Gospel so einzigartig macht: Gefühl, 
Glauben und die pure Lebensfreude. Der Gospel, 
sprich das Evangelium, wird geradezu unmittel-
bar erfahrbar. Da die Gospelmusik bekanntlich 
in der Gemeinschaft zelebriert wird, gibt es im 
Programm auch viele Lieder, die zum Mitsingen 
einladen. „Wir legen unsere ganze Seele in die 
Musik“, sagen die Musiker und Sänger. Davon 
lässt man sich gerne beim Konzert überzeugen.

THE HOT ROLLS - 
Welcome to Rock‘n‘Roll!
Rock‘n‘Roll der 50er Jahre ist das Fundament, 
Rhythm&Blues und Soul aus Zeiten der Rebellion 
und unkünstlerischer Unterleibsmusik ergänzen 
das Programm. Auch aktuelle Chart-Hits müssen 
herhalten, wenn sie es verdient haben, Rock‘n‘Roll 
zu sein.

THE HOT ROLLS 
- zehn Musikerin-
nen und Musiker 

aus Karlsruhe und der Region, die für ehemalige 
Halbstarke Erinnerungen wecken und für Anhän-
ger des Rock‘n‘Roll, Jive, Jump Blues, Swing, Jit-
terbug und Lindy Hop ein tanzbares Programm 
aus jugendgefährdender Musik auf die Bühne 
bringen. Die Band in großer Besetzung sorgt mit 
Sänger Sascha, Sängerin Zoe, Rhythmusgruppe 
und Bläsersatz für viel Abwechslung.  Für kleinere 
Veranstaltungen spielen THE HOT ROLLS auch in 
variabler Besetzung ab fünf Musikern.

Curbside Prophets
The Curbside Prophets, das sind vier Jungs aus 
Karlsruhe, die mit ihrer Surf-Rock-Reggae-Musik 
jeden Liebhaber akustischer Gehörgangmassa-
gen mit den Ohren wackeln lassen. Auf ihrem 
2012 erschienenen  Album „Waiting fort the sun“ 
beweisen die musikalischen Ketzer, dass sie weit-
aus mehr können als nur - wie allseits bekannt - 
rotzfrech zu covern. 
Gewohnt charmant, witzig und eigensinnig, predi-
gen die Bordstein-Propheten auf ihrer EP ihr ganz 
persönliches Surf-Rock-Reggae-Evangelium. Fans 
der Guten-Laune-Musik werden 
den Songs der apokalyptischen 
Wellenreiter mit Leib und Seele 
verfallen und den bevorstehenden 
Festival-Sommer mit den Curbside 
Prophets kaum abwarten können. 
Die Band tritt auf in Kooperation 
mit „Willensweg e.V.“.

Analog Pattern Robots:
Alf trifft besaitete Weltraumorgel
Effekt-Gitarrist Robin und Drummer Hannes sind 
ein unschlagbares Disco-Tempelritter-Duo, der 
Plauzbär und der Hagere. Sie spielen warme 
Sounds, kaltgepresst. Und warum Alf und Welt-
raumorgel? Weil diese Musik nicht von dieser 
Welt ist. Und wer weiß schon, wie eine Welt-
raumorgel klingt. Mehr 
Informationen auf: www.
analogpatternrobots.de

„KULTUR  NORDWEST“ 2015
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QTE - Quarter to eight 

Die Bigband „Quarter to eight“ (QTE) wurde 2009 
gegründet und ist in der Petrus-Jakobus-Gemeinde 
in der Karlsruher Nordweststadt beheimatet. QTE 
besteht aus Hobbymusikern aller Altersstufen. Auf-
tritte ergeben sich bei den jährlich stattfindenden 
Bandkonzerten, bei Benefiz-Konzerten, bei kultu-
rellen Veranstaltungen wie „Swing in Stutensee 
oder „Kultur Nordwest“, aber auch bei Anlässen 
wie dem St. Martinsumzug der Nordweststadt, 
dem Adventsspielen oder bei Open-Air-Gottes-
diensten oder Vernissagen, teilweise auch nur 
mit den Saxophonen der Bigband, genannt die 
„Saxophonmafia“. Die Bigband unter der Leitung 
von Ursula Meschede bietet ein breit gefächertes 
Programm von Jazz und Swing über Funk, Latin, 
Rock und Pop sowie Gospels.

RPG-Chor Knielingen
Im Juli 2011 fand sich unter der Leitung von Jan-
Peter Knoche ein neuer Chor in der Seelsorge-
einheit Allerheiligen zusammen. Er widmet sich 
Chorliteratur im Rock-, Pop- und Gospelbereich 
und es wird bewusst auf eine Altersbeschränkung 
verzichtet. 
Mittlerweile hat sich eine feste Besetzung von 
knapp 25 Personen etabliert, dabei sind Männer-
stimmen leider immer noch Mangelware. Stimmli-
che Voraussetzungen gibt es keine, da bei Bedarf 
auch Einzelstimmbildung angeboten wird. Der 
Chor gestaltete seit seiner Gründung regelmäßig 
Gottesdienste in St. Konrad, Heilig Kreuz und St. 
Matthias mit. Weitere Schwerpunkte sind Musi-

cals. So wurde in den Jah-
ren 2013 und 2014 so-
wohl „Touch the Sky“ von 
Udo David Zimmermann, 
als das eigens für den 
Chor geschriebene Mu-
sical „Tobit or not Tobit“ 
aufgeführt. Bei letztem 
handelt es sich um eine 

Co-Produktion des Chorleiters Jan-Peter Knoche 
und seinem Bandkollegen Claus Herting. 
Ferner gestaltet der Chor auch Stadtfeste und mu-
sikalische Themenabende mit.

Colette Sternberg und Chöre
Colette Sternberg präsentiert mit Ihrem Jugend-
ensemble und verschiedenen Chören (Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene) ein buntes Crossover 
- Programm mit Melodien aus Kino und Musical …

Sportgemeinschaft Siemens Karlsru-
he Karate-Abteilung
Karate ist ein Kampfsport, 
dessen Ursprünge bis etwa 
500 Jahre n. Chr. zurück-
reichen. Chinesische Mön-
che, die keine Waffen 
tragen durften, entwickel-
ten aus gymnastischen 
Übungen im Laufe der 
Zeit eine spezielle Kampfkunst 
zur Selbstverteidigung. Ob Ausgleichssport, all-
gemeine Fitness oder Selbstverteidigung: Karate 
eröffnet allen Altersgruppen und Interessenlagen 
ein breites sportliches Betätigungsfeld. Durch die 
Vielseitigkeit fördert Karate nicht nur Gesundheit 
und Wohlbefinden, sondern auch Selbstbewusst-
sein, Disziplin, Kondition u.v.m. Aufgrund der viel-
seitigen Anforderungen an Körper und Geist ist 
Karate ideal als Ausgleich zu den Anforderungen 
des Alltags. Karate macht fit und Spass in jedem 
Alter! 
http://sgs-karate.de

Kinder des 
Richard-Eck-Schülerhortes
Die Richard-Eck-Schülerhortkinder möchten Sie mit 
auf eine kleine Reise nach Ägypten nehmen.
Singend werden sie Ihnen berichten, was Josef 
und seine Brüder vor vielen 
hundert Jahren in Ägypten er-
lebt haben. Wir präsentieren 
Ihnen eine Kurzversion des Jo-
sef-Musicals des evangelischen 
Sängerbundes.

„KULTUR NORDWEST“ 2015
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Rennbuckel-Grundschule
Die Schülerinnen und Schüler der Rennbuckel-
Grundschule zeigen im Rahmen  der „Junge 
Nordweststadt Kultur“ ein vielfältiges und buntes 
Programm mit Beiträgen aus dem Bereich der Chor- 
und Bandmusik - mit allem was dazugehört Leiden-
schaft, Freude und Spaß an Musik und Bewegung.

CRAWLS
Crawls, das sind 
vier erfahrene Musi-
ker aus dem Groß-
raum Karlsruhe. 
Crawls bietet Rock 
und Bluesrock namhafter Interpreten und Eigen-
kompositionen, die Ihre Wurzeln in der Daimler-
straße, unserem Proberaum haben. 
Crawls sind: Peter Belschner (Gitarre, Gesang), 
Andreas Quast (Gitarre, Gesang), Uwe Spinler 
(Bass, Gesang) und Freddy Neff (Schlagzeug).

Guarango - Latin Music
Guarango besteht in voller Besetzung aus neun 
Musikern. Alle eint die Liebe zu afrocubanischer 
Musik. Das Repertoire reicht von heißen Mambos, 
Cumbia und Cha-Cha mit fetzigen Bläsersätzen 
bis zu verträumten Boleros (Balladen). Mal traditi-
onell, mal jazzig oder funky, immer entscheidend 
ist der tanzbare Groove mit latin-feeling - kurz la-
tin music.
Die Seele der Band ist die Rythm-Sektion beste-
hend aus Enrique „Kike“ Leon aus Peru an Drums 
und Timbales und der „Wahl-Cubanerin“ Claudia 
Domdey an den Congas. Beide spielen auch in 
der Gruppe „Conjunto Ucayali“ zusammen. Kike 
schreibt die meisten Arrangements der Band. Die 
Montunos am Piano und eigene Kompositionen 
liefert Reiner Ziegler, der in der Region Karlsruhe 
auch als Jazzpianist bekannt ist. Für die Tumba-
os am Bass ist Robin Mock, Initator der Gruppe 
„Mellow Mood“ zuständig. Für den nötigen Druck 

sorgt der Bläsersatz 
mit Trompete, Altsax, 
Tenorsax und Posau-
ne. Neu in der Band 
ist Helen Pedroso, Ge-
sang und Geige

Musikalische Vorbilder sind u. a. die Formationen 
von Mongo Santamaria, Tito Puente, Ray Baretto, 
Chucho Valdez und Claire Fisher.
Weitere Besetzung: Bruno Steiner (Trompete), Tho-
mas Geisler (Altsax), Martin Häßler (Posaune/
Basstrompete), Andreas Maschke (Tenorsax)
http://r-ziegler-jazz.de/projekte-2/guarango

SNOK-Combo
Die Musiker der „SNOK-Com-
bo“ präsentieren ein originel-
les Programm querbeet
durch die Jazzgeschichte, 
von groovigen Klassikern bis 
Latin und Swing.
Dabei fehlen weder ungewöhnli-
che Formen, noch ungerade Metren, die mit dem 
jugendlichem Charme der fünf Musiker überzeu-
gend dargeboten werden.
Besetzung: Katja Haller (Altsaxophon), Tim Eden 
(Tenorsaxophon), Frank Christmann (Piano), Den-
nis Heer (Bass), Max Siegemund (Schlagzeug)

Murphy´s Groove
Murphy´s Groove steht 
für anspruchsvolle mo-
derne Covermusik in ei-
gener Interpretation voller 
Spielfreude und tanzba-
rem Groove. Die 2012 
von Musikern aus der 
Karlsruher Musikszene 
gegründete Band präsen-
tiert einen faszinierenden 
musikalischen Trip durch die Musikgeschichte des 
Funk, Spacerock, Blues, Pop und Trip-Hop. Von 
Sting bis Pink Floyd, von Bill Withers bis George 
Michaels, von Lana del Rey bis Massive Attack: 
Murphy´s Groove bringt den frischen Wind auf 
die Bühne und spielt den Sound, den jeder mag 
und kennt, aber der nicht sehr oft live zu hören ist. 
Murphy´s Groove sind Marie Poignée (Gesang), 
Klaus Klingenschmidt (Keyboard und KeyBass), 
Stefan Pister (Gitarre) und Michael Craanen 
(Schlagzeug).

„KULTUR  NORDWEST“ 2015
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Künstlerin Florina-Maria Weidmann
Florina-Maria Weidmann lebt seit 1984 in Karls-
ruhe. Sie ist Mitglied des Kunstvereins Baden-
Baden und ist 2015 für den Kitz ART Award 
nominiert worden. Ihre Malerei ist abstrakt, ex-
pressionistisch.
„Jedes Bild, das ich male, ist eine Geschichte, die 
erzählt werden wollte. Wenn die Kraft der Wör-
ter nachlässt, fangen   die Farben und Bilder an 
Form anzunehmen, das auszudrücken, was Wör-

ter nicht mehr vermögen. So bin 
ich zum Malen gekommen. Je-
des Bild, jede Geschichte sendet 
den Betrachter auf eine Entde-
ckungsreise. „Erzählt“ wird mit 
fließenden, leuchtenden Far-
ben über Sommer und Winter, 
Mensch und Natur, Mensch 
und Gefühle.“
www.florina-weidmann.de

Harald Pflug
Der gebürtige Karlsruher Harald Pflug hat mit 
seinem 3. Regionalkrimi „Schwarzmaler“, nach 
„Tschoklet“ (2011) und „Versteckerles“ (2013), 
wieder Stadtgeschichte mit fiktiven Figuren und 
einer spannenden Handlung vermischt. Orte der 
Handlungen sind Karlsruhe und dieses Mal auch 
Ettlingen. „Es kommt mir darauf an, dass die Ört-
lichkeit erkannt wird, an dem die Protagonisten 
sich gerade befinden.“ Der Autor möchte errei-
chen, dass die Leser sich mit ihrer Vergangenheit 
auseinander setzen. Er selbst beschäftigt sich seit 
einigen Jahren mit der Geschichte der Alliierten 
in der Stadt Karlsruhe. Er fand es aber unbefriedi-
gend, dass in seiner Stadt 50 Jahre lang amerika-

nische Streitkräfte waren, 
doch diese nach ihrem 
Abzug 1995 scheinbar 
bereits vergessen sind.

Siemensspatzen
Mit dem in der Vergangenheit bereits mehrfach 
ausgezeichneten Chor der „Siemensspatzen“ un-
ter Leitung von Frau Sigrid Reich vom Badischen 
Konservatorium und einem Filmprojekt in Koope-
ration mit dem ZKM zum Stadtjubiläum bietet die 
Werner-von-Siemens-Schule einen Einblick in die 
Kooperationen der Schule mit verschiedenen kul-
turellen Institutionen.
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14. Mai 2015, Donnerstag,14:30	
Seniorennachmittag, Großer Gruppenraum,	
Elisabeth Schweike

23. Mai 2015, Samstag, 09:00	
Marktcafé, Walther- Rathenau-Platz,	
Pfr. Scharf

06. Juni 2015, Samstag, 09:00	
Radtour nach Bietigheim, Treffpunkt 
Jakobuskirche, Horst Kampke

11. Juni 2015, Donnerstag, 14:30	
Seniorennachmittag, Großer Gruppenraum,	
Elisabeth Schweike

09. Juli 2015, Donnerstag, 14:30	
Seniorennachmittag, Großer Gruppenraum,	
Elisabeth Schweike

11. Juli 2015, Sa., 10:00 - 15:00	
Ausflug des Kinderkirchentages, Treffpunkt Jako-
buskirche, Schwester Karin und Team

26. Juli 2015, Sonntag, 19:00	
Konzert mit Colette Sternberg, Jakobuskirche,	
Colette Sternberg

	 TERMINE PETRUS-JAKOBUS

Petrus-Jakobus-
Gemeinde

SOMMER - SONNE - SONNENSCHEIN
wir können wieder 

draußen sein

Sonnenschirme

Gartenmöbel

Gas- u. Holzkohlegrills

Tischwäsche und Dekokissen

Sonnenliegen

SOMMER
SCHLUSS
VERKAUF

BIS ZU

Linkenheimer Str. 55   I   76297 Stutensee-Blankenloch   I   Tel (07244) 74 13 57
Öffnunszeiten:  Mo.-Fr . 9.00 - 19.00 Uhr   I   Samstag 9.00 - 16.00 Uhr

DESCHNER
SCHÖNES FÜR TISCH, HAUS UND GARTEN

www.deschner-gartenmoebel.de

DENN QUALITÄT
IST IHREN PREIS WERT!

DESCHNER
SCHÖNES FÜR TISCH, HAUS UND GARTEN

Informationen aus der 
Petrus-Jakobus-Gemeinde
Der Baubeginn der neuen Kirche rückt näher. Der 
erste Spatenstich wird nach den derzeitigen Pla-
nungen in der ersten Augusthälfte 2015 erfolgen. 
Die Absprachen mit den daran beteiligten Perso-
nen erfolgen derzeit. Dekan Dr. Thomas Schalla 
informierte beim Informationsabend am 19. März 
2015 darüber, dass die Schulstiftung die Erweite-
rung der Evangelischen Grundschule plant. Daher 
wird die Übergabe der Jakobuskirche und des Ge-
meindehauses voraussichtlich im Sommer 2016 
an die Schulstiftung erfolgen müssen. Eine genaue 
Zeitplanung liegt derzeit noch nicht vor. Die Ge-
meindeleitung muss jedoch davon ausgehen, dass 
zwischen der Übergabe und dem Einzug in die 
neue Kirche am Walther-Rathenau-Platz mehrere 
Monate liegen in denen alle Gottesdienste und 
Gemeindeaktivitäten in anderen Räumlichkeiten 
stattfinden müssen. Potentielle Raumgeber, wie 
z.B. die Evangelische Fachschule haben bereits 
ihre Bereitschaft signalisiert, der Petrus-Jakobus-
Gemeinde Räume zur Verfügung zu stellen. 
Konkrete Absprachen erfolgen, sobald der Über-
gabetermin bekannt ist. Die Verantwortlichen der 
Gruppen und Kreise werden rechtzeitig informiert 
und in die Überlegungen einbezogen.

Pfarrer Scharf
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Werner-von-Siemens-
Schule (WvS)

Urban Gardening   
 - so lautete das Thema der diesjährigen 
Projektwoche für alle Drittklässler der 
WvS-Schule.

In Zusammenarbeit mit dem Bürgerverein der 
Nordweststadt und Herrn Mähler begannen wir 
schon Ende Februar mit dem Projekt, als wir Lehre-
rinnen und Lehrer uns an einem Samstagvormittag 
auf dem Schulhof trafen und gemeinsam mit Bür-
gern der Nordweststadt  Hochbeete aus Paletten 
zusammen zimmerten. Schon an diesem Tag ver-
wöhnte uns die Sonne mit ihren ersten wärmenden 
Strahlen.
Dieses tolle Wetter zog uns auch diese Woche 
nach draußen – fast kein Kind  hielt es lange im 
Klassenraum aus. Eifrig füllten sich die Hochbee-
te mit Blumenerde und die SchülerInnen pflanzten 
die ersten Frühblüher ein. Dabei wurde besonders 
auf die Regenwürmer geachtet, und diese beka-

men liebevoll ein eigenes kleines Stück Hochbeet 
zugewiesen.
Während die einen Kinder noch pflanzten, began-
nen andere wiederum damit, Gemüse- und Blumen-
samen in Eierkartons und Blumentöpfe zu säen. 
Kartoffeln wurden in bunte Milchtüten gesteckt 
und dürfen nun gesammelt in Gartenkisten vor 
den Hochbeeten wachsen. Eine bunte Vielfalt 
entstand, und wir freuen uns jetzt schon auf das 
Ernten.
Aus den restlichen Paletten bauten die Kinder eine 
Gartenbank sowie ein großes Schild, auf dem die 
Bürger der Nordweststadt sich über „Urban Gar-
dening“ informieren können. 
Ein weiteres Schild soll die Hunde und deren Be-
sitzer daran erinnern, dass die Hunde jetzt ihre 
Bedürfnisse an anderer Stelle verrichten dürfen.
Nicht alle sechs Hochbeete werden von der Schu-
le bewirtschaftet. Wir freuen uns über Bürger aus 
der Nordweststadt, die mit uns gärtnern und uns 
in den sechs Wochen Sommerferien beim Gießen 
unterstützen.
Einen ganz besonderen Dank möchten wir jedoch 
all den Menschen sagen, die uns auf dem Walter-
Rathenau-Platz Blumen, verschiedenes Material, 
Samen und Geld spendeten  und uns mit Kaffee 
(Danke an das Kirchenkaffee und Pfarrer Scharf) 
verwöhnten  – nur 
so konnten wir 
unser Projekt er-
folgreich verwirk-
lichen.

Sabina Stommel

Gärtner HüttGärtner Hütt
Knielinger Allee 20 		  Nähe Haltestelle Knielinger Allee (S1 und S11)
Tel: 0721 / 943 17 222	 www.gaertner-huett.de

Öffnungszeiten: 	Mo. bis So. ab 11.00 Uhr, Sa. ab 17.00 Uhr
		  Mittagspause 14.30 - 17.00 Uhr
		  Mittwoch Ruhetag

Warme Speisen von 11.30 -14.00 und 17.00 - 21.00 Uhr
Täglich wechselnder Mittagstisch
Familien-/Betriebsfeiern 
bis zu 50 Personen möglich
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Berlin, Berlin, wir waren in Berlin …
In der Woche vor den Osterferien ging es für die 
beiden 9. Klassen der Werner-von-Siemens-Schule 
auf Klassenfahrt nach Berlin. Die Reise begann 
Montagmorgens um 6 Uhr. Als wir Nach 9 ½ 
Stunden Busfahrt in der Hauptstadt ankamen, wur-
den natürlich zuerst die Zimmer im A&O Hostel 
in Berlin-Mitte bezogen. Anschließend ging es zu 
Fuß auf einen ersten Erkundungsspaziergang zum 
Alexanderplatz. Der nächste Tag startete sehr früh, 
da wir bereits um 9 Uhr im Bundestag erwartet 
wurden. Selbstverständlich bestiegen wir auch die 
Reichstagskuppel und hatten von dort bei strahlen-
dem Sonnenschein einen fantastischen Blick über 
Berlin. Danach gingen wir zum Brandenburger 
Tor und später weiter zum Gendarmenmarkt. Am 
Nachmittag fand unsere Stadtrundfahrt statt, die 
am berühmten Kudamm endete. Hier hatten wir 
Zeit zum Shoppen und viele von uns besuchten 
auch das KadeWe. Den dritten Tag verbrachten 
wir morgens bei bestem Wetter in Potsdam. Wir 
sahen das Schloss Sanssouci und durften in Klein-
gruppen auch die Innenstadt erkunden. Zurück in 
Berlin besichtigten wir das Holocaust Mahnmal 

und trafen bei Madame Tussaud’s viele Berühmt-
heiten. Bevor es am Donnerstagabend wieder 
Richtung Heimat ging, stand noch die Erkundung 
des Alexanderplatzes mit Fernsehturm, Rotem Rat-
haus und Aquadom, als auch eine Bootsfahrt auf 
der Spree auf dem Programm. Um 22 Uhr stiegen 
wir müde und mit vielen tollen neuen Eindrücken 
im Gepäck in den Bus.

Werner-von-Siemens-Schule GWRS

Seniorenfreundlich …

AUTOHAUS BRENK GMBH
76187 KA-Knielingen
Im Husarenlager 1
Fon 07 21/9 56 11-0

76227 KA-Durlach
Killisfeldstraße 36
Fon 07 21/9 44 13-0

• unser seniorengerechter Service
• das kostenlose Ersatzfahrzeug
• unser Hol- und Bring-Service
•  Kaffee während der Wartezeit

… und selbstverständlich das 
Brenk-Team, das Ihnen mit Rat 
und Tat zur Seite steht!

Seniorenfreundlich …
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2. Platz für die „Siemens – Spatzen“!
Seit mehreren Schuljahren gibt es an der Werner-
von-Siemens-Schule den Grundschulchor „Die Sie-
mensspatzen“ unter Leitung von Sigrid Reich vom 
Badischen Konservatorium.
Am Dienstag, den 24. März 2015, fuhren mehr 
als 50 „Spatzen“ zu einem Auftritt in das Schloss 
Gottesaue. Bereits zum 5. Mal lud die Jugendstif-
tung der Sparkasse Karlsruhe ausgewählte Grund-
schulchöre dazu ein. 
Der Auftritt der „Siemens-Spatzen“ war ein voller 
Erfolg! Als Zweitplatzierter wird der Grundschul-
chor der Werner-von-Siemens-Schule nun am 
Freitag, den 24. April 2015 ab 18:30 Uhr im 
Rahmen des Preisträgerkonzerts in der Badner-
land-Halle geehrt.
Wir beglückwünschen unsere „Siemens-Spatzen“ 
zu ihrem Erfolg und wünschen ihnen auch weiter-
hin viel Freude beim Singen!

Werner-von-Siemens-Schule GWRS

Französisches Marionettentheater 
„Antoine et les étoiles“
Am Donnerstag, den 19.03. 2015 kam das Fran-
zösische Marionettenthe-ater Les 3 chardons 

an die Werner-von-
Siemens-Schule. Un-
gefähr 95 Kinder aus 
den Bilingualklassen 
1a-4a der Schule 
sowie 15 Kinder aus 
der benachbarten 
französischsprachi-
gen Kita Pamina be-
trachteten das zuvor 
im Französischunter-

richt vorbesprochene Märchen nach dem gleich-
namigen Kinderbuch „Antoine et les étoiles“. Die 
Schauspielerin selbst schlüpfte in die Rollen der 4 
Hauptpersonen „Antoine“, „La brave dame“, „le 
bon monsieur“ oder „le général“ oder stellte, be-
gleitet von einprägsamer Musik und interessanter 
Lichttechnik, mit Marionettenfiguren die gesamte 
Handlung und mit hochwertigen Kulissen kindge-
recht dar.
Immer wieder bezog die nur Französisch spre-
chende Schauspielerin bei gewissen Abschnitten 
die staunenden Kinder mit ein! Sehr beeindruckt 
waren die Zuschauer als plötzlich einige Tier-
kreiszeichen nacheinander als Lichtpunkte am 
blauen Sternenhimmel erschienen. Zeitlich pass-
te das Theaterstück, in welchem es um Sternzei-
chen geht, vor dem Ereignis der Sonnenfinsternis 
sehr gut!
			 
	 J.Opelt
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Rudolf-Steiner-
Kindergarten 

Einweihungsfest
Bei strahlendem Sonnenschein und mit vielen Gäs-
ten, auch aus der direkten Nachbarschaft, wurde 
der Rudolf-Steiner-Kindergarten am 18.04.15 offi-
ziell eingeweiht.
Bereits am Vorabend begannen die Feierlichkei-
ten. Eröffnet wurden sie mit einem eindrucksvol-
len musikalischen Beitrag von Herrn Freddy Sahin-
Scholl, der eine Eigenkomposition vorsang und 
sich dabei selbst am Klavier begleitete. Frau Birgit 
Krohmer hielt im Anschluss einen bildhaften Vortag 
zum Thema „Waldorfpädagogik heute“. Am Sams-
tag Morgen wurde die Feier mit einem Musikstück, 
welches von ehemaligen Kindergartenkindern dar-
geboten wurde, eingeleitet. Nach einer Begrüßung 
folgten Ansprachen. Herr Bürgermeister Stapf, als 
Vertreter der Stadt, lobte die Architektur und das 
große Engagement des Vorstands, der Erzieherin-
nen und Eltern. Er freute sich über die Erweiterung 
der Kindergartenwelt in der Region Karlsruhe.

Das sehr gut besuch-
te Fest, mit seinem 
vielfältigen Rahmen-
programm und musi-
kalischer Begleitung 
durch die Gruppe 
Chupchick erfreute 
Kinder und Erwach-
sene. Auch das leibliche Wohl kam nicht zu kurz. 
Unser Dank gilt all den vielen Helfern.

Franziska Goll-Doerfel, Vorstand (Öffentlichkeitsarbeit)
Fotos: xxx
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Prof. Dr. Wolfgang Fritz

Arbeitsgemeinschaft 
Karlsruher Bürgervereine 
Der Fächerblick 
Stadtteile, Entwicklung und Interessen 

Liebe Bürgerinnen und Bür-
ger in der Nordweststadt, 
in Karlsruhe existieren Schät-
ze, die man von außen meist 
nicht sieht. Es sind liebevoll 
gepflegte Gärten und Höfe, 
fast immer mit freundlichen 
Sitzgelegenheiten, oft auch 
mit kleinen Kunstwerken aus-
gestattet, die den Hausbe-
wohnern als Rückzugsgebiet 
aus einem hektisch geworde-

nen Alltag dienen. Es sind Orte zum Träumen und 
Entspannen. Es ist oft eine andere Welt, die man 
hinter der Gartentür betritt, ein Ort, an dem Düfte 
bezaubern, Formen beruhigen und Farben begeis-
tern, beleben und beruhigen. 

Vorschlag von Gartenbauamt und 
BÜGA 2015
Das städtische Gartenbauamt und der Verein 
BÜGA 2015 mit dem früheren Gartenbaudirektor 
Horst Schmidt als Vorsitzenden hatten das Projekt 
„Offene Pforte“ für Karlsruhe angeregt. Es ermög-
licht den Bürgerinnen und Bürgern, an bestimmten 
Terminen einen Einblick in sonst verschlossen Gär-
ten und Höfe zu erhalten. Im letzten Jahr gab es 
schon eine erste Aktion, damals beteiligten sich 26 
Gärten und Gartenhöfe, es war ein voller Erfolg. 
Im jetzigen Jubiläumsjahr haben sich schon 43 Ei-

gentümer zur Teilnahme bereiterklärt. Sie wissen, 
ihr Angebot macht nicht nur den Besuchern Spaß, 
sondern auch ihnen selbst, denn es stehen nicht 
Größe oder Perfektion in Anlage und Pflege im 
Vordergrund, sondern die Anregung, der Erfah-
rungsaustausch und die Vielfältigkeit der Anlagen. 

Karlsruhe ist eine grüne Stadt
Die Idee der „offenen Pforte“ kommt ursprünglich 
aus England und wird bereits seit vielen Jahren in 
einigen Städten und Regionen vor allem in Nord-
deutschland umgesetzt. Für eine Stadt wie Karls-
ruhe, die auf ihren grünen Charakter stolz ist und 
ihn unter anderem mit dem Blumenschmuckwettbe-
werb (seit 1950) und dem Hinterhofwettbewerb 
(seit 1977) fördert und eine für das Grün sehr auf-
geschlossene Bevölkerung hat, liegt die Übernah-
me der Idee der 
„offenen Pforte“ 
auf der Hand. Der 
Aufruf der Stadt 
an die Bürgerin-
nen und Bürger, 
ihre Gärten und 
Höfe an einem 
Tag oder einem 
Wochenende für 
alle Karlsruher zu 
öffnen blieb nicht 
ungehört. Aus al-
len 27 Stadtteilen 
gab es Teilnah-
meerklärungen. 

Breite Palette
Zu sehen gibt es eine breite Palette unterschiedli-
cher Gärten, vom kleinen Wohnhof in Durlach bis 
zum großen Gemeinschaftshof in der Südendstra-
ße. von dem Garten an der Alb in Rüppurr mit dem 
weiten Blick in die Rüppurrer Wiesen bis zum Ja-
pangarten der Tai-Chi-Chuan-Schule S. Ishu in der 
Lachnerstraße in der Oststadt. Die Tai-Chi-Schule 
hat den 200 Quadratmeter großen Hinterhof in 
eine grüne Oase asiatischen Stils verwandelt. Dort 
wachsen Bambus, Ginkgo und Mammutbäume, 
schaffen Felsen, Koiteiche und Brunnen ein kraft-
volles Gesamtbild. 
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,,,www.koerperimpuls.com

KörperImPuls • Lindenplatz 7 • 76 185 Karlsruhe 
Telefon 0721 915 820 15 • info@koerperimpuls.com

3 Power Plate 
3 AmpliTrain -EMS Training 
3 TRX-Schlingentraining 
3 Trampolin -Training  
3 Kursprogramm
3 Personal Training

3 Kinderbetreuung 
3 Heilpraktiker
3 Ernährungsberaterin
3 Massagen 
3 Krankenkassenzuschuss   
 möglich

 NEUESTE POWERPLATE GERÄTE

 KEINE AUFNAHMEGEBÜHR

 KOSTENLOSES PROBETRAINING!

In der Dürkheimer Straße in der Nordweststadt 
wurde ein Naturgarten mit Wildwiese angelegt 
mit verschiedenen Wildrosen, Rankpflanzen, Stau-
den, Kräutern, Sträuchern und Obstbäumen. In 
der Südstadt wurde im Häuserkarree des Mieter- 
und Bauvereins an der Sybelstraße die früheren 
Einzelparzellen von Mietern zu einer gemein-
schaftlichen Gartennutzung zusammengelegt und 
beispielsweise gemeinsame Kräuter- oder auch 
Blumenbeete angelegt. 

Nicht nur schön, sondern auch lehrreich ist der 
Schulgarten der Grundschule Beiertheim mit Bee-
ten, Kräuterkarrees und Beerenpflanzungen. Er 
wird von der Gartengemeinschaft bearbeitet und in 
den Unterricht verschiedener Klassen einbezogen. 

Broschüre
Eine Übersicht über alle Gärten samt Terminen 
bietet die Broschüre „Offene Pforten 2015“. Diese 
ist in Rathäusern, Ortsverwaltungen, Bibliotheken 
sowie bei Bürgervereinen erhältlich. 
Im Stadtgeburtstagsjahr wird sich die Fächerstadt 
mit der Öffnung seiner blühenden Paradiese auch 
den Besuchern von nah und fern als attraktiven 
Ort präsentieren, als eine Stadt von traditionell 
grünen Gepräge, das – wenn es schön gestaltet 
ist – zudem das Bewusstsein der Bevölkerung von 
ihrem Gemeinwesen belebt. Erfreulich: Die Vision 
der grünen Stadt soll künftig jedes Jahr mit dieser 
„gärtnerischen Aktivität belebt“ belebt werden. 

Es grüßt Sie herzlich
Ihr Prof. Dr. Wolfgang Fritz, AKB-Vorsitzender
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Haus Karlsruher Weg

Kleingartenverein 
Exerzierplatz e.V.
Im November vergangenen Jahres haben sich 
nach Ablesen von Strom und Wasser  zahlreiche 
Gartenfreunde zu einem „Jahresausklangstreffen“  
in unserer Vereinsgaststätte bei musikalischer Um-
rahmung getroffen. Nach einem langen milden 
Winter erwachte die Natur vorzeitig zu neuem 
Leben. Nun gibt es im Garten viel zu tun, damit im 
Sommer alles gut gedeiht und es eine ertragreiche 
Ernte gibt. Mit Beginn des Gartenjahres hat auch 
die Vorstandschaft ihre Arbeit wieder aufgenom-
men. Die Sprechstunden werden nun regelmäßig 
ab März  jeden 1. Donnerstag im Monat durch-
geführt. Grosses Interesse fand der von unserem 
Vorstandsmitglied Ulrike Ludwig auf unserer Streu-
obstwiese organisierte Baumschneidekurs am 06. 
Februar.
Unsere jährliche Jahreshauptversammlung fand 
am 15. April in unserer Vereinsgaststätte „Gärtner 
Hütt“ statt, an der wieder zahlreiche Gartenfreun-
de teilnahmen. Nach der Entlastung der Vorstand-

7.5., 16.15 Uhr
Marien-Andacht

10.5., 11.00 Uhr
Kleinkunst-Matinee „In diesemAugenblick“ mit 
Albrecht Walther, clownesker Musiker (Potsdam)

10.5., 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr
Kaffeehaus zum Muttertag

21.5., 16.15 Uhr
Evangelischer Gottesdienst

11.6., 16.15 Uhr
Heilige Messe

17.6., 16.00 Uhr
Lesung aus „Die schönsten Sprichwort-Geschich-
ten“ mit Annette Röser (Verlag Singliesl)

18.6., 16.15 Uhr
Evangelischer Gottesdienst

27.6., 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr
Kaffeehaus

	 TERMINE 2015

schaft hat sich diese zur Wiederwahl gestellt und 
wurde für weitere 3 Jahre im Amt bestätigt.
Wie jedes Jahr organisierten sich einige Vereins-
mitglieder zu einer Busreise, die diesmal am 19. 
April nach Holland zur „Tulpenblüte – Frühlings-
zauber im Blumenland“ ging.
Unser Verein wird am 9. Mai  wieder ein internes 
Gartenfest veranstalten. Neben Brat- und Curry-
wurst und einer Tombola wird es auch eine musi-
kalische Umrahmung geben.
Die Zugangstüren zu unserer Kleingartenanlage 
sind übrigens von März bis Oktober für alle Be-
sucher geöffnet.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch, sei es in unserem 
Gartengelände, der Vereinsgaststätte oder am 14. 
Juni beim bundesweiten „Tag des Gartens“, wo 
sich der Verein in der Kleingartenanlage Mitte-Ost 
präsentiert.

Die Vorstandschaft des
KGV Exerzierplatz e.V.

Turnerschaft 
Mühlburg 
VR-Talentiade 2015
Auch in diesem Jahr war die Turnerschaft Mühl-
burg wieder Ausrichter einer VR-Talentiade-Veran-
staltung in der Sportart Handball. Am 21.März 
trafen sich 61 Kinder im Alter von 8 bis 10 Jahren 
zu einem der Vorentscheide (1. Runde) des VR-
Talentiade-Wettbewerbs in der Carl-Benz-Halle. 
Veranstalter der VR-Talentiade sind die Volks- und 
Raiffeisenbanken sowie in der Sportart Handball 
der Badische Handballverband. Die 10 Mann-
schaften mit jeweils ca. 6 Kindern setzten sich aus 
Kindern der beteiligten Vereine Ettlingen/Bruch-
hausen, Malsch, Stutensee, Polizei/SSC, Post 
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Südstadt und natürlich der Turnerschaft Mühlburg 
zusammen. Es wurde Handball und das Burgwäch-
terspiel gegeneinander gespielt und an vier Statio-
nen mussten die Kinder jeder für sich ihre Fitness 
in Koordination, Motorik, Geschicklichkeit und 
Schnelligkeit beweisen und bekamen dafür Punkte. 
Diese waren dann am Ende entscheidend für die 
Frage, wer kommt eine Runde weiter. 16 Jungen 
und 4 Mädchen haben sich an diesem Tag für die 
nächste Runde qualifiziert. Nun steht der Verbands-
entscheid an, den in diesem Jahr auch die Turner-
schaft Mühlburg ausrichten darf und zwar am 
Sonntag, 140.6.2015 in der Carl-Benz-Halle. Hier 
kommen dann die 60 besten Jungen und Mädchen 
aus dem Verbandsgebiet des Badischen Handball-
verbandes nach Mühlburg um den Verbandssieger 
bzw. die Verbandssiegerin zu ermitteln. 

Vereinsrekord bei Sportabzeichen
Bei der Verleihung der Sportabzeichen für das 
Jahr 2014 verzeichnete die Turnerschaft Mühlburg 
– entgegen des Trends – ein Rekordjahr. Noch nie 
zuvor hatten so viele Mitglieder das Sportabzei-
chen abgelegt – insgesamt 70! Besonders erfreu-
lich daran ist, dass zwei Drittel davon (47) Jugend-
liche waren. Ein schöner Erfolg ist auch, dass im 
vergangenen Jahr zwei Familiensportabzeichen 
abgelegt wurden. Damit das Sportabzeichenjahr 
2015 bei der Turnerschaft Mühlburg ähnlich er-
folgreich gestaltet wird, startet am Dienstag,  
07. April von 18:00-20:00 Uhr das Sportabzei-
chentraining auf dem Sportplatz, Am Mühlburger 

Bahnhof 12. Nichtmitglieder können für 3,00 
Euro/Stunde teilnehmen. Die Sportabzeichenab-
nahme findet an folgenden Terminen statt: 28. Ap-
ril, 12. Mai, 09. Juni, 30. Juni, 07. Juli, 21. Juli 
und 15. September.

Tanja Rohrmann

Für Ihr Auto tun wir alles.

Karrer & Barth und Partner GmbH
Kußmaulstr. 15
76187 Karlsruhe
Tel.: 07 21 / 97 18-400
www.karrer-barth.de

Karrer & Barth –
die Kfz-Werkstatt  
für alle Marken
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Freiwillige Feuerwehr 
Karlsruhe 
Abteilung Mühlburg
Wir, die freiwillige Feuerwehr Mühlburg, sind seit 
August 2014, durch die Umstellung der Alarm- 
und Ausrückeordnung der Feuerwehr Karlsruhe 
(kurz AAO) nun auch für die Stadtteile Weststadt, 
Innenstadt-West und Nordweststadt in vollem Um-
fang zuständig. Aus der AAO ergab sich eine 

extreme Gebietserweiterung für die freiwilligen 
Kräfte aus Mühlburg. In der Vergangenheit waren 
die Stadtteile nur durch Kräfte der Berufsfeuer-
wehr abgedeckt. Kam es zu größeren Einsätzen, 
so ergänzten sich die beiden Feuerwachen ge-
genseitig. Durch die Umstellung im August, fahren 
jetzt standardmäßig immer Kräfte der freiwilligen 
Feuerwehr, rund um die Uhr, 24h in alle Stadttei-
le hinzu, um zusammen mit der Berufsfeuerwehr 
kompetente Hilfe zu leisten. Gerade in den Stadt-
teilen Weststadt und Innenstadt-West ist durch die 
enge Bebauung eine hohe Bevölkerungsdichte, 
sowie viele Objekte wie Hotels und Kaufhäuser 
anzutreffen, was ein großes Gefahrenpotential mit 
sich bringt. Bereits bedingt durch die Änderung 
der AAO, wurden wir am 19. April in den frühen 
Morgenstunden zu einem Brand ins Städtische Kli-
nikum alarmiert. Auf einer Station im 6.Oberge-
schoss wurde eine starke Verrauchung, ausgehend 
von zwei gelegten Brandstellen angetroffen wer-

den. Das Feuer konnte schnell mit einem C-Rohr 
gelöscht werden. Die Station wurde von Pflegerin-
nen bereits vorbildlich geräumt, sodass es hier zu 
keinen Personenschäden kam.
Wir, die Kräfte aus Mühlburg, sind eine junge 
motivierte Mannschaft von 39 Kräften, darunter 5 
Frauen. Wir üben jeden Montag im Feuerwehr-
haus Mühlburg in der Hardtstraße 5 an unseren 
Dienstabenden von 19:00 Uhr bis 22:00 Uhr. Ge-
rade jetzt in den Sommermonaten wird alles Prak-
tische geübt, um bei Einsätzen gerüstet zu sein. An 
der Feuerwehr interessierte können jederzeit bei 
uns vorbeischauen. Genaue Informationen gibt es 
auf unserer Homepage www.ff-muehlburg.de. Die 
Jugendfeuerwehr für 10-17 jährige trifft sich im-
mer mittwochs Abend von 18:30 Uhr bis 20 Uhr. 
Auch bei den Nachwuchskräften sind neue Leute 
immer herzlich willkommen.

Begleitet zu Hause leben
Infoveranstaltung für interessierte 
Ehrenamtliche
Engagierte Karlsruherinnen und Karlsruher brin-
gen Senior/innen Abwechslung in den Alltag: Sie 
gehen mit ihnen spazieren, kochen gemeinsam, 
begleiten zu Veranstaltungen oder freuen sich 
über geschickte Züge beim „Mensch ärgere dich 
nicht”. Im Projekt „Begleitet zu Hause leben” der 
Paritätischen Sozialdienste werden die ehrenamt-
lichen Begleiter/innen unterstützt und die Besuche 
koordiniert.
Wer sich gerne näher über die Tätigkeit informie-
ren möchte, ist herzlich eingeladen an einer der 
folgenden Infoveranstaltungen teilzunehmen:
 
Donnerstag, 21. Mai 2015, 14.30 Uhr
Donnerstag, 11. Juni 2015, 14.30 Uhr
Donnerstag, 25. Juni 2015, 14.30 Uhr
Die Veranstaltungen finden statt im Hardtwaldzen-
trum / Melitta-Schöpf-Bildungsstätte, 3. OG (Raum 
422), Kanalweg 40/42, 76149 Karlsruhe.

Stefanie Bienwald
Telefon: 0721 9123058, 

E-Mail: bienwald@paritaet-ka.de

AUS DEN VEREINEN
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VDK
Unsere regelmäßigen Treffen zum Erfahrungs- und 
Meinungsaustausch finden jeweils am 2. Mitt-
woch eines Monats ab 14:30 Uhr im Turnerheim 
Mühlburg statt. Hierzu sind alle Mitglieder, deren 
Freunde und Bekannte sowie Interessierte herzlich 
eingeladen. Bei diesen Treffen helfen wir Ihnen 
auch gerne weiter, wenn Sie Fragen zu sozialen 
Angelegenheiten haben oder Hilfe beim Ausfüllen 
von Fragebögen/Formularen benötigen.

Unser Frührsausflug findet am Mittwoch, 
27.05.2015 statt. Wir fahren nach Oberharmers-
bach und besuchen eine Steingut Manufaktur. Zum 
Mittagessen fahren wir nach Kalikutt.
Bitte melden Sie sich bei Herrn Rüdiger Kleschnitz-
ki an. Telefon: 0721-550894.

KIT SC Engineers 
Die KIT SC Engineers bieten seit 25 Jahren die 
Möglichkeit, in Karlsruhe American Football zu 
spielen. Zwar hat der American Football, wie 
der Name schon verrät, seinen Ursprung in den 
USA, allerdings ist die Begeisterung dafür inzwi-
schen auch nach Europa und damit auch nach 

Deutschland übergeschwappt. Hierzulande gibt 
es inzwischen über 300 Vereine, die an einem 
organisierten Spielbetrieb über sechs Spielklassen 
teilnehmen.
Und auch in Karlsruhe gibt es solch einen Verein. 
Die KIT SC Engineers sind ein American Football-
Verein, der 2013 unter dem Dach des KIT SC, dem 
Sportverein am KIT, gegründet wurde. Der Verein 
bestand davor bereits unter dem Namen „Karlsru-
he Engineers“ und hat Studenten der Karlsruher 
Hochschulen schon seit 1990 die Möglichkeit ge-
boten, American Football zu spielen.
Seit der Eingliederung in den KIT SC können nicht 
mehr nur Studenten, sondern jeder, der Lust hat, den 
Sport auszuprobieren, dem Verein beitreten und im 
Jahr 2014 wurde das erste Mal seit 1997 wieder 
am offiziellen deutschen Ligabetrieb teilgenommen.
Mit über 100 Mitgliedern sind die Engineers einer 
der zahlenmäßig stärksten Abteilungen innerhalb 

des KIT SC und die erste 
Abteilung, die auch über Ju-
gendmannschaften verfügt.

Wer daran interessiert ist, 
sich den Sport einmal etwas 
genau anzuschauen und 
das Team zu unterstützen, 
der ist herzlich dazu einge-
laden, bei einem der Heim-
spiele vorbeizukommen.
www.kitsc-engineers.de

Niklas Gauly

AUS DEN VEREINEN
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Der Medienbus …
… kommt donnerstags 
07., 21., 28. Mai
04., 11., 18., 25. Juni
02., 09., 16., 23. und 30. Juli

Mobile Schadstoffsammlung
Wichtige Tipps zur Schadstoffsammlung
• Bitte nur Gebinde bis maximal 20 l abgeben.  

Sonst bitte die stationären Annahmestellen  
aufsuchen. 

• Achten Sie bitte darauf, dass die Aufschrift  
des Gebindes mit seinem Inhalt übereinstimmt. 

• Schadstoffhaltige Gebinde werden nicht zurück-
gegeben. 

• Verpacken Sie rostige oder beschädigte  
Gebinde bitte auslaufsicher. 

• Stellen Sie außerhalb der Sammelzeiten keine 
Schadstoffe an die Sammelstelle. Erst mit der 
Annahme der Schadstoffe durch Mitarbeiter 
der Stadt gehen Eigentum und Verantwortung 
auf die Stadt Karlsruhe über. 

Walther-Rathenau-Platz: 
Donnerstag, 07.05.2015, 15.00-15.45 Uhr
Donnerstag, 18.06.2015, 16.45-17.30 Uhr

Wir gratulieren im April und Mai

65 Jahre
Florian Bundschuh

71 Jahre
Holger Flemmig
Ernst Neumann

74 Jahre
Johann Schröder
Gerlinde Seitz

75 Jahre
Ingrid Schuster
Klaus Geier
Wolfgang Sieber

76 Jahre
Edgar Ermel
Maria Eppele
Arno Ritter

77 Jahre
Helga Schlindwein-Engel
Claus Prochazka

78 Jahre
Berthold Heilig
Isolde Keil
Doris Weber
Christel Weiss

79 Jahre
Otto Melcher
Johann Meijer

80 Jahre
Wilhelm Schoßmeier
Ingeborg Rayling
Sonja Pejsa

81 Jahre
Ingeborg Schönau
Rita Beck
Edith Kasper

82 Jahre
Roland Zenkner
Reinhard Buschbeck
Rudolf Schwind
Ursula Saur

83 Jahre
Hannah Buschbeck
Horst Weißer

87 Jahre
Wilhelm Junkes
Ursula Wagner
Roswitha Markwardt

88 Jahre
Karl Strecker
Brunhilde Fauska
Heinrich Humburger

89 Jahre
Friedrich Brunner
Marianne Glötzl

90 Jahre
Ricarda Müssig
Josef Hoog

92 Jahre
Karl Haas
Hans Spetzger

94 Jahre
Charlotte Körner
Gertrud Rastätter

96 Jahre
Katharina Göhler

Wir trauern um unsere 
verstorbenen Mitglieder
Hildegard Klar
Elfriede Mehl
Marianne Partmann
Edith Rödelstab
Ruth Röhrich
Rolf Seithel

Als neues Mitglied begrüßen wir:

Julia Becker, Herbert Faber

Kurt Wesch
Steinmetzbetrieb

Inhaber Stefan Ernst

Grabmale  l Sonnenuhren  l Skulpturen  
Treppen  l Simse

Haid-&-Neu-Straße 21  76131 Karlsruhe
info@wesch-natursteine.de
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Veranstaltungskalender 2015
Termine bitte rechtzeitig bis zum Redaktionsschluß schriftlich an die E-Mail-Adresse: 
presse@ka-nordweststadt.de schicken. Vielen Dank.

Datum	 Zeit	 Veranstaltung	 Veranstalter/Veranstaltungsort

Redaktionsschluss für Heft Nr. 4/2015 ist am 06.07.2015. Das Heft erscheint am 24.07.2015

an jedem 	 10.00-	 Bürgersprechstunde		 Container „Schaufenster Nordwest“,
Sa. im Mai	 12.00 Uhr			  Walther-Rathenau-Platz	 	
Sa., 09.05.	 9.00 -	 Marktfrühschoppen	 Walther-Rathenau-Platz
		 13.00 Uhr

So., 10.05	 11.00 Uhr	 Kleinkunst-Matinee „In diesem Augenblick“ 	Haus Karlsruher Weg,
			  mit Albrecht Walther, clownesker Musiker 	 Julius-Hirsch-Str. 2
			  (Potsdam)	
So., 10.05.	 14.30-	 Kaffeehaus zum Muttertag	 Haus Karlsruher Weg,
		 16.30 Uhr		  Julius-Hirsch-Str. 2
Mo., 11.05.	 18.00 Uhr	 Pilgerstammtisch	 Petrus-Jakobus – Gr. Gruppenraum
Do., 14.05.	 14.30 Uhr	 Seniorennachmittag	 Petrus-Jakobus – Gr. Gruppenraum
Sa., 16.05.	 09.00-	 Fußball-Juniorenturnier	 Siemens-Fußball-Platz, Hertzstr. 23
		 16.00 Uhr
So., 17.05.	 09.00-	 Fußball-Juniorenturnier	 Siemens-Fußball-Platz, Hertzstr. 23
		 16.00 Uhr
Sa., 23.05.	 09.00 Uhr	 Marktcafé	 Walther-Rathenau-Platz
an jedem 	 10.00-	 Bürgersprechstunde	 Container „Schaufenster Nordwest“,
Sa. im Juni	 12.00 Uhr		  Walther-Rathenau-Platz

Fr., 05.06.	 11.00-	 Trauercafé	 Geschäftszimmer BG Nordweststadt,
		 12.30 Uhr		  Friedrich-Naumann-Str. 33

Do., 11.06.	 14.30 Uhr	 Seniorennachmittag	 Petrus-Jakobus – Gr. Gruppenraum
Fr., 12.06-		  Kulturfest	 Walther-Rathenau-Platz
So. 14.06.

Sa., 13.06.	 09.00 Uhr	 Marktcafé	 Walther-Rathenau-Platz
Mi., 17.06.	 16.00 Uhr	 Lesung aus „Die schönsten Sprichwort-	 Haus Karlsruher Weg, 
			  Geschichten“ mit Annette Röser 	 Julius-Hirsch-Str. 2
			  (Verlag Singliesl)
Sa., 27.06.	 14.30-	 Kaffeehaus	 Haus Karlsruher Weg,
		 16.30 Uhr		  Julius-Hirsch-Str. 2
an jedem 	 10.00-	 Bürgersprechstunde	 Container „Schaufenster Nordwest“,
Sa. im Juli	 12.00 Uhr		  Walther-Rathenau-Platz

Fr., 03.07.	 11.00-	 Trauercafé	 Geschäftszimmer BG Nordweststadt,

		 12.30 Uhr		  Friedrich-Naumann-Str. 33

Do., 09.07.	 14.30 Uhr	 Seniorennachmittag	 Petrus-Jakobus – Gr. Gruppenraum
Mo., 13.07.	 18.00 Uhr	 Pilgerstammtisch	 Petrus-Jakobus – Gr. Gruppenraum
So., 26.07.	 19.00 Uhr	 Konzert mit Colette Sternberg	 Jakobuskirche
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Bürgergemeinschaft Nordweststadt e.V.
Friedrich-Naumann-Strasse 33, 76187 Karlsruhe

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt in die Bürgergemeinschaft Nordweststadt e.V.

Name/Vorname	 Geburtsdatum

Straße	 PLZ/Wohnort

Telefon	 E-Mail

Ich verpflichte mich, einen Beitrag in Höhe von ____ Euro zu bezahlen. 
(Der Mindestbeitrag beträgt 10 € jährlich)

      Mit einer Veröffentlichung des Beitritts im Bürgerheft „Die Nordweststadt“ bin ich einverstanden.

      Ich bin mit der Veröffentlichung meines Geburtstages einverstanden.

		
Unterschrift

Gläubigeridentifikationsnummer: DE 89 BGM0 0000 6209 13
Ich ermächtige die Bürgergemeinschaft Nordweststadt e.V., vereinbarte Zahlungen mittels Lastschrift 
einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der Bürgergemeinschaft Nordwest-
stadt e.V. auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht 
Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es 
gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Vorname und Name (Kontoinhaber)				  

Straße und Hausnummer	 Postleitzahl und Ort

Kreditinstitut	 BIC	

IBAN

Datum und Ort 	 Unterschrift

Beitrittserklärung

SEPA-Lastschriftmandat

DE

4242 BEITRITTSERKLÄRUNG



Stadtgeburtstag 2015: wir feiern mit!

Vortragsreihe: „Fokus Zukunft. Unser 
Leben 2050“. Eine Kooperation von KIT, 
Siemens AG und Fraunhofer Institut für 
Innovation und Systemforschung ISI

21. Mai: „Zukunftsvisionen 2050“ 
Dr. Simone Kimpeler 
Competence Center Foresight am 
Fraunhofer ISI 
Dr. Ulrich Eberl 
Innovationskommunikation Siemens AG

15. Juni: „Energie in Zukunft“ 
Prof. Dr. Mario Ragwitz 
Competence Center Energiepolitik und 
Energiemärkte am Fraunhofer ISI 
Prof. Dr. Michael Weinhold 
Technik-Chef für die Stromnetzsparte bei 
der Siemens AG

20. Juni: Eröffnungsshow 
Mitmach-Aktion am Siemens-Stand 
Ab 16:00 Uhr auf dem Festivalgelände 
vor dem Schloss 

27. und 28. Juni: 
Wissenschaftsfestival EFFEKTE 
Siemens-Stand zum Mitmachen und Ent-
decken. Werner von Siemens im Dialog 
mit Titan, dem Roboter. 
Ganztägig im Schlossgarten

27. Juni: Fest der jungen Forscher 
Mitmach-Aktionen zur 
Automatisierungstechnik

28. Juni: Experimentepark 
Mitmach-Aktionen zur Elektro- und 
Energietechnik

Ab 27. Juni online: Unsere Virtuelle Aus-
stellung „Von Tradition und Innovation. 
Siemens in Karlsruhe.“ Besuchen Sie 
unsere Ausstellung: siemens.de/
Von-Tradition-und-Innovation

Kommen Sie vorbei und feiern Sie mit uns! 
Weitere Informationen zu allen Aktionen 
von Siemens beim Stadtgeburtstag gibt es 
auf unserer Webseite.

siemens.de/standort-karlsruhe

Siemens in Karlsruhe

Stadtgeburtstag: wir feiern mit. 
115 Jahre Siemens in Karlsruhe.



Matthias Kiefer GmbH
76187 Karlsruhe-Knielingen
Saarlandstr. 81

Straßenbahn-Haltestelle
Herweghstraße.
Direkt vor dem Eingang!

S5
D i e  A t t r a k t i o n  i n  K n i e l i n g e n :

Der Karlsruher Polsterfachmarkt der Superlative

1875,-
Eckgruppe, echt Leder
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Eckgruppe, 
Bezug echt Leder, best. aus: 
Sofa 2,5-sitzig mit Rückenverstellung 
Armteil links Kombielement 1,5-sitzig 
mit Rückenverstellung und Anstell-
hocker rechts. Ohne Hocker u. Kissen.

In vielen verschiedenen

Lederfarben erhältlich!

www.moebel-kiefer.deBesuchen Sie uns auch online

POLSTERMÖBEL – GROSSAUSWAHL + KOMPETENTE FACHBERATUNG

POLSTER KNALLER
In vielen verschiedenen

POLSTER KNALLER
JETZT IST KLAR, WO MAN 

IN KARLSRUHE POLSTER KAUFT!  rundum verstellbare

 Kopfstütze

  rundum verstellbare
GRATIS

Familiäre und selbstbestimmte Wohnformen 
charakterisieren die Senioreneinrichtungen des 
Badischen Landesvereins für Innere Mission. 
Für unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
stehen qualifizierte Betreuungsangebote und 
individuelle Bedürfnisse im Mittelpunkt.

Das Friedensheim (Südweststadt), das Alten-
hilfezentrum Karlsruhe-Nordost (Waldstadt) 
und das Haus Karlsruher Weg (Nordwest-
stadt) bieten ein vielfältiges Freizeitangebot, 

großzügige Gärten und eine enge Anbindung 
an öffentliche Verkehrsmittel. Die Bewohnerin-
nen und Bewohnern können so auch im Alter 
aktiv am sozialen Leben teilnehmen.

Wir haben Ihr Interesse geweckt?

Besuchen Sie uns einfach in unseren Ein- 
richtungen oder informieren Sie sich unter 
www.badischer-landesverein.de 
Telefon 0721 / 120844-0

Badischer Landesverein 
für Innere Mission 
– Zentrale Dienste – 
Südendstraße 12
76137 Karlsruhe
Tel.: 0721 / 120 844 - 0
info@badischer-landesverein.de

Beschützt und mitten im Leben
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